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DFB-Elf will beim Confed-Cup ins Halbfinale
Joachim Löw kann für das letz-
te Gruppenspiel beim Confede-
rations Cup in Russland gegen
Kamerun fast mit dem kom-
pletten Kader planen. Alle 21
Spieler nahmen am gestrigen
Samstag im sommerlich war-
men Sotschi am Abschlusstrai-
ning der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft teil - ei-
ner konnte es jedoch nicht be-
enden. Mittelfeldspieler Emre
Can knickte bei der Einheit um

und musste das Training abbre-
chen. Sein Einsatz heute ist un-
wahrscheinlich. Der Bundestrai-
ner verzichtete darauf, die Ein-
heit im WM-Stadion abzuhal-
ten. Löw ließ lieber am späten
Vormittag auf dem Trainings-
platz neben dem Olympiastadi-
on üben. Die Trainingszeit des
DFB-Teams in der Arena war
vom Weltverband FIFA für den
Nachmittag angesetzt worden.
Dem Weltmeister reicht am

heutigen Sonntag (17.00 Uhr/
ZDF) gegen Kamerun bereits
ein Unentschieden zum Ein-
zug ins Halbfinale. „Die Kame-
runer lieben es, eins gegen eins
zu spielen. Sie sind schnell und
ausdauerfähig. Uns erwartet
das laufintensivste und körper-
lich anstrengendste Spiel“, sag-
te Löw auf der Pressekonferenz.
Aus diesem Grund kehrt auch
der körperlich robuste Innen-
verteidiger Antonio Rüdiger in

die Mannschaft zurück. Wer im
Tor stehen wird, ließ der Bun-
destrainer indes noch offen. Al-
lerdings kündigte er an, dass ei-
nige Spieler Pausen bekommen
werden.Erklärtes Ziel von Löw
und seinen Spielern ist jedoch
der Gruppensieg, um auch das
Semifinale in Sotschi spielen zu
können. Als Zweiter der Grup-
pe B müsste der DFB-Tross am
Montag erneut nach Kasan um-
ziehen. FOTO: DPA
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KULTUR

Die zweite Ausgabe
des Open Air-Festivals
„Rock das Ding“ steht
bevor.  SEITE | 6

SPORT

Daumen hoch! Moto-
cross-Talent Marten
Meiners führt den
NDS-Cup an.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Hambruch weiter
„König der Könige“
NIENBURG. Stefan Hamb-
ruch ist am Freitagabend zum
zweiten Mal in Folge „König
der Könige“ beim Nienburger
Scheibenschießen geworden.
Dem traditionellen Übungs-
ausmarsch folgte als Auftakt
das Vergleichsschießen und
eben der Wettbewerb der
Scheibenkönige. Heute folgt
der Familiennachmittag.

 SEITE | 3

LOKALES

Die Suche nach Aus-
bildungsplätzen und
Bewegung in Kombi-
nation.  SEITE | 9

LOKALES

Jetzt ist der
Kirchturm dran
HEEMSEN. An der Heemser
Kirche – nach St. Martin in
der Kreisstadt Nienburg der
größten im Kirchenkreis
Nienburg – wird wieder
gebaut. Nachdem das
Kirchenschiff bereits vor zwei
Jahren nicht nur ein neues
Dach erhalten, sondern auch
seine Türmchen zurückbe-
kommen hat, ist jetzt der 49
Meter hohe Kirchturm dran.
Ihn einzurüsten, hat allein
zwei Wochen gedauert.

 SEITE | 5

Die Region
aus Kinderaugen

LEMKE. Als erste Kindertages-
stätte im Landkreis war die
Rappelkiste in Lemke Koope-
rationspartner des Projektes
„Nienburg.Mittelweser – ein-
fach lebenswert“ von der
Wirtschaftsförderung und
zahlreichen Unternehmen im
Landkreis Nienburg gewor-
den. Mit der Kampagne soll
auf die schönen Seiten der
Region aufmerksam gemacht
werden. Speziell Kindergär-
ten können den Blick auf Fa-
milienfreundlichkeit lenken.
Nun haben Kinder und Mitar-
beitende im Rahmen des
Sommerfestes Ergebnisse zu
dem Projekt vorgestellt. Im-
mer wieder tauchte dabei
auch der Schmetterling als
Symbol der Kampagne auf.
Sogar einen kleinen Film pro-
duzierten die Kinder. Darin
erkunden sie ihre Heimatre-
gion.  SEITE | 7

„Spiel ohne
Grenzen“

STOLZENAU. Am Freitag die
offizielle Eröffnung und ges-
tern „Spiel ohne Grenzen“,
an dem auch die Kinderfeuer-
wehren das Zeltlager der
Kreisjugendfeuerwehr unsi-
cher machen durften. An di-
versen Stationen war Ge-
schick gefragt, Koordination,
aber oftmals auch eine gute
Zusammenarbeit der gestar-
teten Gruppen. Wie bei den
„Großen“ auch, waren zu-
sätzlich zu zahlreichen Weh-
ren aus dem Landkreis noch
Gäste, die eine weitere Anrei-
se hatten, in der Zeltstadt in
Stolzenau bei den Wettbe-
werben dabei.  SEITE | 2

Paten für 19 Radwege gesucht
Landkreis und ADFC suchen Unterstützung für einige Abschnitte

LANDKREIS. Der Landkreis
Nienburg hat zusammen im
den Kommunen ein umfang-
reiches Streckennetz an Rad-
wegen aufgebaut. um Erhalt
der Qualität hat der Land-
kreis gemeinsam mit dem ört-
lichen Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC)
ein Netzwerk von Radwege-
paten entwickelt, das sich re-
gelmäßig um das Radweg-
netz kümmert. Über sechzig
ehrenamtliche Paten im
Kreisgebiet aktiv. Einige Stre-
cken sind allerdings vakant.

Die Radwege sind ausge-
schildert, zu den Themenrou-
ten gibt es häufig auch Karten
oder Flyer. Überregional be-
kannt sind der Weserradweg
aber auch örtliche Rundrou-
ten, wie die Energieentde-
ckerrouten, der Grafenring
oder die Wolfsroute. Es gibt

einige kreisweiten Themen-
routen wie die HochZeit-Rei-
se, der WasserLand-Weg und
die Landpartie und eine An-
zahl von Alltagsrouten, die
Ortsteile oder Themenrouten
verbinden.

„Wir benötigen Unterstüt-
zung“ so Berthold Vahlsing
vom ADFC Nienburg. „19 un-
versorgte Routen, die sich
meist auch zu Rundkursen
zusammenstellen lassen,
warten auf Radwegpaten“ er-
klärt der Sprecher des Fahr-
rad-Clubs. Die Aufgabe für
die Interessierten besteht da-
rin, wenigstens einmal im
Jahr den Radweg in Augen-
schein und Mängel an Fahr-
bahn oder Beschilderung an
den Landkreis Nienburg/We-
ser zu melden. Diese Informa-
tionen werden dann den zu-
ständigen Stellen, meist den

Bauhöfen übermittelt. In Ab-
sprache werden die Unzu-
länglichkeiten dann beho-
ben. „Manchmal ziehen un-
sere Paten auch selbst mit der
Rosenschere los“, sagt der
ADFC-Sprecher schmun-
zelnd. „Das sollte jedoch die
Ausnahme sein.“

Alle Radwegpaten erhalten
durch die Radverkehrsbeauf-
tragte des Landkreises Nien-
burg, Meike Rohlfing, eine
Grundausstattung für die Pa-
tenschaft mit den notwendi-
gen Karten, Meldebögen und
weiteren Fahrradutensilien.
Es gibt ein jährliches Treffen
der Radwegepaten mit einem
Erfahrungsaustausch. Der
Landkreis lädt jeweils dazu
ein. Beim letzten Treffen in
Eystrup hat Landrat Detlev
Kohlmeier und Samtgemein-
debürgermeister Detlef Mey-

er die Bedeutung der Radwe-
gepatenarbeit für die Kom-
munen besonders unterstri-
chen.

Wer Interesse an dieser eh-
renamtlichen Tätigkeit hat,
sollte sich an Meike Rohlfing,
erreichbar unter Telefon
(05021)967457, per E-Mail
an radfahren@kreis-ni.de,
oder an Berthold Vahlsing
vom ADFC per E-Mail an
info@adfc-nienburg.de wen-
den. Sie können auch die ge-
nauen Abschnitte nennen. Es
ist auch eine zeitliche Befris-
tung der Patenschaft auf ein
oder zwei Jahre möglich. DH

2Weitere Infortmationen sind
zudem im Internet erhältlich
unter www.adfc-nienburg.de
unter dem Button „Radwegpa-
ten“ und unter www.radkreis-
nienburg.de.

Meike Rohlfing und Berthold Vahlsing werben für die Arbeit der
Radwegepaten. „Ein gutes Netzwerk erhält die Qualität unseres
Radverkehrssystems“, sagen sie. FOTO: ADFC
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„Spiel ohne Grenzen“ für die Minis
Kinderfeuerwehren waren gestern zu Gast im Kreiszeltlager in Stolzenau

VON UWE SCHIEBE

STOLZENAU. Nach der feierli-
chen Eröffnung des 39. Kreis-
zeltlagers der Jugendfeuer-
wehren durch den Schirm-
herrn Landrat Detlev Kohl-
meier und Kreisjugendfeuer-
wehrwart Mario Hotze in der
Stolzenauer Weserkampf-
bahn stand am gestrigen
Sonnabend der erste Wettbe-

werb auf dem Programm – bei
dem auch die jüngsten Gäste
gefordert waren.

Pünktlich um 9 Uhr starte-
ten die ersten Gruppen beim
beliebten „Spiel ohne Gren-
zen“, an dem auch die Kin-
derfeuerwehren teilnahmen.
An den Start gingen 28 Kin-
derfeuerwehren mit insge-
samt 42 Gruppen. Als Gäste
starteten die Kinderfeuer-
wehren aus Blumenau, Han-
nover-Bemerode und Schwa-
newede. Die Ortsfeuerweh-
ren der Stadt Rehburg-Loc-
cum hatten acht Stationen für
den Nachwuchs aufgebaut.

Beim Spiel „Blinde Kuh“
sollten die Kids mit verbunde-
nen Augen einen Stapel Be-
cher mit einem Tennisball
treffen. Beim Tischtennisball-
pusten von einem Eierbecher
in einen anderen sammelten
die Feuerstrolche aus Nen-
dorf eifrig Punkte. Beim
Merkspiel mit Legosteinen
bestand die Aufgabe darin,
sich eine aufgebaute Platte
mit Legobauwerken genau zu
merken und anschließend
nachzubauen. Beim Kräuter-
und Blumenspiel bewiesen
die Jungen und Mädchen aus
Hoya/Hilgermissen einen
grünen Daumen. Egal ob Pe-
tersilie, Schnittlauch, Rosma-
rin, Minze oder Sonnenblu-

me, die Kinder konnten alle
Schilder richtig zuordnen.
Auf einer Bank sitzend, eine
leere Flasche mit den Füßen
von einer Kiste in eine andere
Kiste zu befördern erforderte
Geschicklichkeit. Die bewie-
sen viele Kinder ebenfalls.
Die Nendorfer Feuerstrolche
zeigten Geschick und Schnel-
ligkeit beim Wassertransport.
Zunächst musste per Messbe-
cher ein Schlauch mit Wasser
befüllt werden und dann wur-
de der Schlauch über einem
Eimer entleert um die Menge
zu messen. Guten Orientie-
rungssinn bewiesen Starter,

wenn sie mit verbundenen
Augen ein Blaulicht an der
Magnettafel positionieren
sollten. Und wenn fünf Kin-
der auf einem Teppichteil ste-
hen, und dieses Teil gewen-
det werden soll, erfordert das
viel Taktik. Es waren also vie-
le Stärken und häufig auch
Teamgeist gefragt im Zeltla-
ger, dass heute in den zwei-
ten vollen Tag geht.

Höhepunkt für viele Kinder
war jedoch das gemeinsame
Mittagessen im Versorgungs-
zelt. Auf dem Speiseplan:
Chicken Nuggets mit Püree
sowie Erbsen und Möhren.

Mit dem Fuß galt es, die Flasche von Kiste zu Kiste zu befördern.
Diese junge Dame aus Uchte löste die Aufgabe gestern ganz sou-
verän.

Einen guten Orientierungssinn bewies dieses Mädchen von der
Leeseringer Kinderfeuerwehr als sie mit verbundenen Augen ein
Blaulicht an der Magnettafel positionieren sollte.

Das mit der Treffsicherheit ist so eine Sache. Aber mit verbunde-
nen Augen wird es richtig schwierig.

So geht es auch: Den Schlauch per Becher befüllen und am Ende in einen Eimer entleeren. Im Vorteil war hier, wer schon in Beet und Garten geholfen hat. FOTOS: SCHIEBE

Nur durch Pusten sollten die Tischtennisbälle an dieser Station die
Becher wechseln.
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Kosten bei Der GOLDMANN

Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9229289 · Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 27.06. – 01.07.2017

Bauchfleisch gewürzt 1 kg 4,99 €

Rindfleischpfanne
gewürzt 1 kg 9,90 €

Bierkugel-Aufschnitt 100 g 0,99 €

Wacholder Puten-
aufschnitt Stück 1,59 €

Schafskäsesalat 100 g 0,89 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Rinder-Hackfleisch 1 kg 5,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Matjes mit Sahnesoße,

Salzkartoffeln (Pellis) Portion 5,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Der Automat
gewinnt immer
Q Jackpot! Es klimperte und
klimperte. Feinste Kupfer-Ni-
ckel-Messing-Taler plumps-
ten ins Münzfach. Gierig galt
es, das Geld zu entnehmen
und zu verstauen. Dick, fast
wie gemästet, musste das
Portmonee eingepackt
werden. In die Hosentasche
passte es so nicht mehr. Das
war nun also die Folge. Wer
mit einem 20-Euro-Schein
die Parkgebühr von zwei
Euro in der Tiefgarage
zahlen möchte, darf sich
nicht wundern, wenn er als
Wechselgeld neun glänzende
Zwei-Euro-Münzen ausge-
zahlt bekommt.

Nur: Manchmal geht es
eben kaum anders. Wenigs-
tens dann nicht, wenn der
Parker beim Einkauf nicht
daran denkt, zum Abschluss
des Parkvorgangs noch das
nötige Kleingeld für den Kas-
senautomaten parat zu ha-
ben. Vielleicht, weil das lie-
ber in Eis investiert werden
musste – wäre ja eine Mög-
lichkeit.

Aber es könnte doch auch
noch deutlich schlimmer
kommen: doppelt so viele
Ein-Euro-Münzen etwa oder
noch viel mehr 50-Cent-Stü-
cke, die erst dem Kasten ent-
nommen und dann noch alle
untergebracht werden müs-
sen.

Aber: Wenigstens lässt sich
dank dieser Automaten flexi-
bel parken. Wer sein Auto
nämlich auf einem der unbe-
schrankten, aber auch kos-
tenpflichtigen, Parkplätze
abstellt, muss sich schon im
Vorfeld festlegen, wie lange
er das denn wohl möchte
oder muss. Und wer dann
schon viel früher fertig ist als
geplant, darf sein Ticket
großzügig weitergeben –
oder Geld verschenken. Wer
aber nach einer Stunde oder
wann auch immer merkt,
dass es nicht reicht, muss
nachlösen. Und steht dann
möglicherweise vorm Auto-
maten und hat kein passen-
des Kleingeld mehr. Weil das
jetzt der Betreiber einer Eis-
diele hat – möglicherweise.

Der Automat gewinnt eben
immer.

Hambruch bleibt der „König der Könige“
Erichshagen-Wölpe beim ersten Schießen gut dabei: Jan Wresche wird bester Schütze

NIENBURG. Mit dem traditio-
nellen Übungsausmarsch und
dem Vergleichsschießen der
Schützen aus den Stadtteilen
wurde am Freitagabend das
Nienburger Scheibenschie-
ßen eröffnet.

Im Festzelt auf dem Schei-
benplatz sorgte das Blasor-
chester Steyerberg für einen
gelungenen Auftakt. Ausge-
lassen war die Stimmung bei
der mit Spannung erwarteten
Proklamation des besten
Schützen und des „Königs
der Könige“. Mit dem großen
Wanderpokal für den besten
Schützen wurde Jan Wresche
von der Korporalschaft „Blau-
er Flieder“ aus Erichshagen-
Wölpe von Bürgermeister
Henning Onkes ausgezeich-
net. Zweit- und drittbester
Schütze waren Matthias
Dress vom Nienburger Spiel-
mannszug und Hans-Peter
Beyer vom Holtorfer Spiel-
mannszug. Mit dem Preis der
Tageszeitung „DIE HARKE“
wurde als „Könige der Köni-

ge“ zum zweiten Mal in Folge
Stefan Hambruch – ebenfalls
aus Erichshagen-Wölpe –
ausgezeichnet. Jürgen Folk
überreichte den Preis der
Heimatzeitung zusammen
mit dem ersten Capitän Wer-
ner Siemann und dem Adju-

tanten Dr. Ralf Weghöft und
Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes an Stefan
Hambruch. Die Mannschafts-
wertung gewann das Schieß-
sportzentrum Nienburg vor
Holtorf auf Platz zwei und
Langendamm auf Rang drei.

Für gestern Abend waren
neben mehreren Spielmanns-
zügen auch gleich drei
Livebands angekündigt – und
eben der traditionelle Zap-
fenstreich vom Rathausturm.
Für heute steht der Familien-
nachmittag an. pda

Stefan Hambruch (dritter von links) und Jan Wresche (vierter von links) freuten sich über ihre er-
reichten Titel. FOTO: PDA

Hinter dem IGS-Gebäude, in
der Nähe der Küche, befinden
sich Nutzbeete (unten). Um die
Grünfläche zwischen Schulge-
lände und Meerbach (rechts)
kümmerten sich ebenfalls eini-
ge Schüler.

Schüler kümmern sich selbst ums Grün
In Arbeitsgemeinschaften beschäftigen sich Nachwuchsgärtner an der IGS um die Pflanzen

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

NIENBURG. Kurz vor den Feri-
en haben Schülergruppen der
Integrierten Gesamtschule
(IGS) Nienburg noch für
Farbtupfer und Leben auf
dem Gelände gesorgt. Blu-
menschmuck vorm Hauptein-
gang, mehrere Beete sowie
ein gepflegtes Areal zwi-
schen Schulhof und Meer-
bach sind Resultate des Ein-
satzes.

Im Rahmen einer Arbeits-
gemeinschaft (AG) haben
Schüler zunächst selbst
Pflanztürme aus Holz gebaut,
sie gestrichen und zum Ab-
schluss bepflanzt. Altersüber-
greifend waren in einer Werk-
statt die Jahrgänge fünf bis
acht daran beteiligt. „Holz-
würmer“ nennt sich die Grup-
pe, die Lehrerin Sina Morley
betreut. Tatkräftige Unter-
stützung bekam die Gruppe
von Helmut Humke, der eh-
renamtlich hilft. Sponsoren
haben für Material gesorgt,
darunter der Maler Matthias
Abs, der Tischler Michael

Haller, die Gärtnerei Woelk
und der Dachdeckerbetrieb
Bultmann. Ein großes Nach-
mittagsangebot besteht an
der IGS. Werkstattmöglich-
keiten gehören auch dazu.

An der Seite des IGS-Ge-
bäudes befinden sich zudem
einige Beete, in denen Kräu-
ter wachsen und etwas Ge-
müse gedeiht. In unmittelba-
rer Nähe zur Schulküche kön-
nen und sollen die Produkte
auch dort Verwendung fin-
den.

Wie bereits berichtet, hat-
ten sich Kinder und Jugendli-
che im Frühjahr im Rahmen
des Projektes „School Kids for
Nature“ um die Büsche am
Meerbach gekümmet, den
Grünstreifen dort aufgeräumt
und am Ende mit Rinden-
mulch versehen.

Nach den Sommerferien
soll der AG-Betrieb wieder
Fahrt aufnehmen. Zwei dieser Pflanztürme stehen jetzt vor dem IGS-Haupteingang. FOTOS: SCHMIDETZKI
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www.blockbusreisen.dew

30.06. Landesgartenschau Bad Lippspringe – inkl. Eintritt und Führung,
mit kleinem Frühstück am Bus

53,00 €

01.07. Schloss Marienburg, mit Besuch der Stadt Hildesheim,
inkl. Führung, Mittagessen, DOM Besichtigung, Kaffeetrinken

69,00 €

09.07.
Cuxhaven – Besuch des Fisch-Flohmarktes im
„Alten Fischereihafen“, inkl. Mittagessen, Hafenrundfahrt und
Weiterfahrt Duhnen

54,50 €

15.07. Büttenwarder, inkl. Reiseleitung, Mittagessen, Schnaps in der
Dorfkneipe und Kaffeegedeck

63,50 €

19.07. Jever – nordisch herb! Inkl. Stadtführung, Mittagessen & Stippvisite
in Hooksiel

55,00 €

22.07./
26.08.

Wochenmarkt Groningen, inkl. Grachtenfahrt, Besuch des
Grote Marktes

48,00 €

23.07. Rosarium – größte Rosensammlung, inkl. Eintritt, Führung und
Mittagessen

59,00 €

30.07. Auf Tour zum Hamburger Fischmarkt 30,00 €

Aktuelle Tagesfahrten

30 06

30.07.-
05.08.

Bergpanorama in der Steiermark, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtführung, Gondelfahrt, Besuch einer Schnapsbrennerei,
Schifffahrt

659 €

04.-06.08. Flusslandschaft Spreewald, inkl. HP, Mollybahnfahrt,
Spreewälder-Erlebnisabend, Sommernachtskahnfahrt

295 €

16.-20.08. Highlight an der Müritz, inkl. HP im 4*-Hotel, Tagesausflug
Mecklenburgische Seenplatte

695 €

25.-27.08.
Städtereise – Kultur- & Musikmetropole Leipzig, inkl. ÜF
im 4*-Hotel, 1x Abendessen, Eintritt und Führung Panometer
Leipzig, Stadtführung

265 €

08.-13.09.
Sagenumwobenes Riesengebirge, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtrundgang, Stadtführung, Eintritt und Besichtigungen u. a.
Kloster Grüssau

519 €

09.-14.09.
Neustadt an der Weinstraße, inkl. HP, im 4*-Hotel,
Stadtführung (Leipzig u. Wittenberg), Eintritte u. a. Schloss
Moritzburg/Luthers Elternhaus

439 €

15.-18.09.
Auf den Spuren Martin Luthers – Leipzig, inkl. HP im
4*-Hotel, Stadtführung (Leipzig u. Wittenberg), Eintritte u.a.
Schloss Moritzburg/Luthers Elternhaus

439 €

28.9.-3.10. Edinburgh – Herbstpracht in Schottland, inkl. HP 949 €

01.-03.10. Das Ahrtal, inkl. HP im 4*-Hotel, Schifffahrt Koblenz, Vesper-
abend mit Weinprobe, Ortsführung Neuenahr

299 €

Unsere nächsten Busreisen

30.07

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
pullmann® Marken-Fassung

+ Komfort-Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

Damen- oder Herren-Gleitsichtbrille
nur €298.-

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Gleitsichtglas aus Kunststoff,
Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht, angefertigt in

IIhhrer SSehhstärkke, ffür kkllare SSiichht iin allllen EEntffernungen.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Nach der Ankunft in Isolation gelebt
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / „Tage der Angst“ Teil 1

VON CAESAR NASSER

NIENBURG. Syrien im Sommer
2013: Vor meinen Augen wur-
de eine Zivilisation bombar-
diert und zerstört. Bilder von
zerrissenen Körpern und Lei-
chenteilen zerfetzter Kinder
verfolgten mich.

Weil ich ein Journalist bin,
den sein Schicksal in die Rea-
lität des Krieges versetzt hat,
wurde ich über fünf Jahre mit
dem Grauen konfrontiert.
Alle Orte meiner Kindheitser-
innerungen, wie mein altes
Elternhaus und meine Schu-
le, wurden zerstört.

Eines Tages wurde ich von
einer Gruppe islamischer Ex-
tremisten gefangengenom-
men. Ich erlebte ihr widerli-
ches, unmenschliches Verhal-
ten. Nach meiner unverhoff-
ten Freilassung blieb mir kei-
ne andere Wahl, als meine
Heimat zu verlassen und als
Flüchtling im Ausland zu le-
ben – obwohl die Flucht wäh-
rend der mehr als fünf Jahre
Krieg nie eine Option für
mich gewesen war.

Die Fluchtreise war ein
weiteres Kapitel der Kriegs-
tragödien und Todesmomen-
te, die ich an Bord eines
Schlauchbootes miterlebt
habe. Diese schrecklichen Er-
innerungen werden aus mei-
nem Gedächtnis nie gelöscht.

Kinderblicke, die vor Kälte
und Schüttelfrost nach Wär-
me und Sicherheit riefen. Sie
schwiegen, wenn eine Welle
des Meeres auf das Boot
schlug. Sobald die Welle ver-
schwand, atmeten sie trotz
bleibender Ängste auf.

Meine unausweichliche
Flucht vollzog sich ohne
vorherige Planung. Als ich
auf das Boot kam, wusste

ich nicht wohin es mich
bringen würde. Ich war per-
spektivlos und ohne jegliche
Orientierung. Mir war be-
wusst, dass die Flucht mit
dem Boot auch tödlich hätte
enden können.

Als das Boot die griechische
Inselküste erreicht hat, war
mein erster Gedanke, wie ich
einige Kinder in Sicherheit
bringen und sie beruhigen
könnte. Auf dem Strand gab
es eine Gruppe von freiwilli-
gen Europäern, die auf das
Boot warteten. Diesen Mo-

ment werde ich nie verges-
sen, als eine weinende deut-
sche Frau die fast erfrorenen
Kinder umarmte und mit ei-
ner Decke versuchte vor der
Kälte zu schützen. Ich war er-
staunt, als ich in den Augen
dieser Frau Menschlichkeit
erblickte.

Angekommen in Deutsch-
land, zunächst in München,
kam ich in das Aufnahmela-
ger Langendamm. Hier in
Norddeutschland, in der
Nähe von Nienburg, habe ich
mich ganz zurückgezogen

und in völliger Isolation von
der Welt gelebt. Alles, was ich
machte, waren lange Spazier-
gänge in den nahegelegenen
Wäldern bis meine Füße nicht
mehr konnten. Dann bin ich
wieder nach „Hause“ zurück-
gegangen, habe meine Ge-
danken, meine Erinnerungen
und Fluchterlebnisse aufge-
schrieben, um dann in einen
tiefen Schlaf zu fallen. Alp-
träume sind bis heute meine
ständigen Begleiter.

Der zweite Teil des Erfah-
rungsberichtes soll in der

nächsten Ausgabe der HAR-
KE am Sonntag folgen. Die-
sen Text übersetzt hat Samir
Elladawi.

Wie immer findet das offe-
ne Begegnungs Café St. Mar-
tin am nächsten Dienstag, 27.
Juni, ab 16 Uhr im Kultur-
werk statt.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.

Über seine Flucht und das Ankommen in Nienburg berichtet Caesar Nasser. FOTO: NASSAR

Der Beitrag in der Originalsprache.
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Chor sucht
neue Leitung
LANGENDAMM. Der Chor
der Langendammer St. Jo-
hannisgemeinde sucht eine
neue Chorleitung. Die bis-
herige Leiterin legt ihr Amt
aus gesundheitlichen Grün-
den nieder. Der Chor verfügt
über ein Repertoire von rund
200 Liedern, das gerne auch
noch erweitert werden soll.
Die Sängerinnen und Sän-
ger mittleren und höheren
Alters proben derzeit ein-
mal wöchentlich. Auftritte in
der Gemeinde, zum Teil aber
auch in der Nachbarschaft,
zu besonderen Gottesdiens-
ten sind fester Bestandteil
des Jahresprogramms. Für
weitere Informationen – da-
runter auch für Fragen zur
Vergütung – steht der Vor-
sitzende des Kirchenvorstan-
des, Walter Josepeit, unter
Telefon (05021)2362 zur
Verfügung. nis

Broschüre über
die „Stolpersteine“
NIENBURG. Bald soll es
mehr Informationen über die
bisher 54 in der Stadt Nien-
burg vor zwanzig Häusern
verlegten „Stolpersteine“
geben. Die beim Stadt- und
Kreisarchiv angesiedelte Re-
cherchegruppe arbeitet in-
tensiv an einer Broschüre im
„Jackentaschenformat“, die
ergänzende Hintergrundin-
formationen über die Opfer
des Nationalsozialismus be-
inhalten wird.
Während die kleinen, in

die Bürgersteige gesetzten
Messingplatten nur wenige
Daten nennen, geht die ge-
plante Schrift auf die Einzel-
schicksale ausführlicher ein.
Die Stolpersteine werden
nach den Straßen geordnet
vorgestellt, und eine alpha-
betische Liste im Anhang
wird die Suche nach den
Personen möglich machen.
Ein ausklappbarer Plan dient
dem schnellen Finden im
Stadtgebiet. „Herausgeber
der Schrift ist der Förder-
verein des Lions Clubs Nien-
burg, der mit Hilfe von Zu-
wendungen für die Finanzie-
rung verantwortlich ist. Erste
Zusagen für eine Förderung
liegen bereits vor, doch es
wird auf weitere auch pri-
vate Unterstützer gehofft“,
geht aus einer Presseankün-
digung zu der Broschüre
hervor. DH

Viele Aktionen im Mitmachzirkus
Es war jede Menge los in den Kindertagesstätten „Am Wald und Im Walde“

HEEMSEN. Vor den Sommer-
ferien war der Förderverein
der Kindertagesstätten „Am
und Im Walde“ aus Heemsen
noch einmal richtig aktiv.

Seit November verstärkt
durch die neuen Vorstands-
mitglieder Rebecca Dolfing
als stellvertretender Vorsit-
zender, Ronald Andermann
als stellvertretenden Kassen-
wart und Andrea Matthies als
2. Kassenprüferin wurden zu-
nächst die Schulanfänger
diesen Jahres, genannt Schu-
Kis, in die Manege geschickt.
Der Förderverein hatte den
pädagogischen Mitmach-Cir-
cus Zippolino aus Hespe für
einen Vormittag organisiert.
So wurde die „Alte Schule“
in Rohrsen kurzerhand zur
Manege umfunktioniert und
die Kids hatten jede Menge
Spaß, egal ob beim Teller-
Jonglieren, Seiltanzen oder
mit dem Rhönrad. Beim Bau
menschlicher Pyramiden

wurde viel gelacht. Auch
beim Fakir-Training mit Na-
gelbrett und Glasscherben
wuchsen die zukünftigen
Erstklässler über sich hinaus
und gingen schließlich müde
aber stolz auf das Erreichte
mit ihren Betreuerinnen wie-
der Richtung Heemsen. Dazu
berichtet Schriftführerin
Kerstin Deike: „Es war toll zu

sehen, wie auch die ganz
Schüchternen unter der fach-
kundigen Anleitung von
Kerstin Standfuß und Gregor
Saborowski vom Mitmach-
Circus Zippolino und mit der
Sicherheit ihrer bekannten
Betreuerinnen von den Kitas
sich plötzlich zutrauten, auf
das große Rhönrad oder das
Übungsseil zu steigen – da

strahlten nicht nur die Kin-
deraugen.“

Beim jährlichen Erdbeer-
fest in Rohrsen wurden Tage
später bei bestem Wetter wie-
der fleißig leckere Waffeln
gebacken und verkauft sowie
Spenden gesammelt, um
auch in Zukunft solche und
andere Projekte für die Kin-
der weiter unterstützen zu
können.

Schließlich lud der Verein
alle Kinder der beiden Kin-
dertagesstätten zum Ende
des Kindergartenjahres zum
Eis ein: In Absprache mit den
Kindertagesstätten kam ein
Eiswagen. Damit auch im
kommenden Kindertagesstät-
tenjahr die Jüngsten mit vie-
len Aktionen vom Verein ge-
fördert und unterstützt wer-
den können, braucht der Ver-
ein weiter Unterstützung, ap-
pelliert der Vorstand zum
Abschluss der Pressemittei-
lung. DH

Nach vielen schönen Veranstaltungen freuten sich die Kinder zum
Abschluss über Eis. FOTO: FÖRDERVEREIN KITAS HEEMSEN
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Wellnesstag
für Frauen
NIENBURG. Ein schönes
Ambiente, leichtes Essen –
auch vegetarisch – vom Bü-
fett, etwas Sekt, besonde-
re Anwendungen und aus-
schließlich weibliches Perso-
nal: Am Sonnabend, 1. Juli,
gibt es den ersten „Well-
nesstag für Frauen“ in der
Saunalandschaft des Wes-
avi. von 18 bis 23 Uhr vor-
gehalten. Die Sauna wird
auf Grund der Vorbereitun-
gen um 16 Uhr zunächst ge-
schlossen. Wird die „Ladies
Night“ ein Erfolg, soll sie
wiederholt werden, teilt das
Wesavi mit. DH

Mit der HamS zum
488. Schützenfest
NIENBURG. Die Gewinner
der Preise für das Schützen-
fest in Hannover, das ab dem
30. Juni gefeiert wird, sind:
Sandra Bolte aus Eystrup,
Ralph Plagge aus Nienburg
und Melanie Rossberg aus
Rehburg. Herzlichen Glück-
wunsch. Die Stadt Hannover
setzt sich mit den Gewin-
nern in Verbindung. eha

Anmelden für
TKW-Flohmarkt
NIENBURG. Der TKW Nien-
burg veranstaltet am Sonn-
tag, 13. August, in der Lein-
torhalle an der Hannover-
schen Straße seinen seit
Jahren beliebten Hallen-
flohmarkt. „Verkauft wer-
den kann neben Trödel, Bü-
chern, Spielzeug und Klei-
dung alles, was Keller und
Dachboden hergeben“, tei-
len die Veranstalter mit. Der
Aufbau der Stände darf ab
13 Uhr erfolgen. Von 14 bis 17
Uhr können Besucher dann
stöbern, feilschen und kau-
fen. Die Standgebühr be-
trägt sieben Euro und einen
Kuchen.
Wer sich einen Platz re-

servieren möchte, kann
sich bei Annika Tegtmey-
er anmelden unter Telefon
(0 15 20) 5 92 02 12 (ab 17
Uhr, außer dienstags) oder
per E-Mail an die Adresse
vorsitzender.event@tkw-
nienburg.de. DH
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Jetzt ist der Kirchturm dran
An Heemsens St.-Michaelis-Kirche haben wieder die Bauarbeiten begonnen / Zweiter Bauabschnitt mit

VON EDDA HAGEBÖLLING

HEEMSEN. An der Heemser
Kirche – nach St. Martin in
Nienburg der größten im Kir-
chenkreis Nienburg – wird
wieder gebaut. Nachdem das
Kirchenschiff bereits vor zwei
Jahren nicht nur ein neues
Dach erhalten, sondern auch
seine Türmchen zurückbe-
kommen hat, ist jetzt der 49
Meter hohe Kirchturm dran.
Ihn einzurüsten, hat allein
zwei Wochen gedauert.

Wie Heemsens Pastor Diet-
mar Hallwaß, die Kirchenvor-
standsmitglieder Gilda Si-
mon, Jochen Vogel und Chris-
tian Labrenz und Küster
Friedrich Burdorf bei einem
Ortstermin berichteten, liegt
die letzte größere Sanierung
40 Jahre zurück. Für die
Heemser daher kein Wunder,
dass das Landeskirchenamt
bei seinen regelmäßigen Be-
gehungen zu der Überzeu-
gung gelangt war, dass in
Heemsen mal wieder inves-
tiert werden müsste, um grö-
ßere Schä-
den zu ver-
meiden.

Für das
H a u p t -
schiff mit
s e i n e n
Türmchen
waren sei-
n e r z e i t
320 000
Euro ver-
anschlagt,
für den
Kirchturm
mit Dach-
reiter, Uhr
und Bekrö-
nung wur-
den noch
e i n m a l
274 000
Euro zur
Verfügung
gestellt.

Bauherr
ist jedoch
nicht die
Landeskir-
che, son-
dern die
Kirchenge-
m e i n d e
D r a k e n -
b u r g -
Heemsen.

P a s t o r
H a l l w a ß
hat daher
seit gerau-
mer Zeit
immer mal
w i e d e r
Rechnun-
gen in einer Höhe gegenzu-
zeichnen, die einem norma-
len Gemeindepastor in der
Regel nicht alle Tage auf den
Schreibtisch flattern.

Wenn auch diese Bauarbei-

ten abgeschlossen sind – im
September soll es soweit sein
– ist man in Heemsen im gro-
ßen und ganzen wieder
wunschlos glücklich. Zumal
im Anschluss mit der Installa-

tion einer vernünftigen Toi-
lettenanlage endlich ein lang-
gehegter Wunsch in Erfül-
lung geht. Ähnliches gilt für
die Erreichbarkeit der Kirche.
Der Fußweg, der jetzt noch in
Verlängerung der Schulstra-
ße verläuft, wird in Richtung
Querungshilfe verlegt.

Und es gibt noch eine wei-
tere gute Nachricht: Die Kos-
ten für die Sanierung der Be-
krönung übernimmt die Fa-
milie Eggers aus Rohrsen.

Noch etwas gedulden muss
man sich in Heemsen dage-
gen mit der Aufarbeitung der
massiven braunen Kirchen-
tür. Diese Arbeiten werden
voraussichtlich erst im kom-
menden Frühjahr fertigge-
stellt sein.

Außerdem hat sich vor kur-
zem ein Vorfall ereignet, wie
er nach Auskunft von Küster
Friedrich Burdorf in den letz-
ten 80 Jahren nicht vorge-
kommen ist: in die Heemser
Kirche wurde eingebrochen.
Im Kirchenvorstand vermutet
man, dass die Täter davon
ausgingen, dass in der Kirche
wegen der Bauarbeiten
Werkzeug und ähnliches la-
gert.

Mutmaßungen wurden vor-
übergehend auch darüber
angestellt, wie die Birke ganz

oben aufs Gerüst gekommen
sein mag. „Waren‘s die
Pfingstbaumpflanzer oder
vielleicht doch der heilige
Geist. Wir sind uns nicht ganz
sicher“, so die Kirchenleute
schmunzelnd.

Zum ersten Mal erwähnt
wurde die Heemser Kirche im
Jahr 1179. Wie aus der klei-
nen Chronik hervorgeht, die
Heemsens langjähriger Pas-
tor Dieter Lichtblau anlässlich
der Wiedereinweihung nach
der letzten großen Renovie-
rung vor 40 Jahren am 2. Ad-
vent 1977 zusammengestellt
hatte, handelte es sich zu-
nächst um eine kleine Holz-

kirche. Abgelöst wurde die
1250 durch eine Steinkirche.
Das Kirchenschiff war 13 Me-
ter lang und zehn Meter breit.
Ein weiterer Neubau folgte
1864. Der Vorgänger mit sei-
nen 270 Plätzen war nicht
mehr groß genug. „Schon an
gewöhnlichen Sonntagen
musste eine Teil der Gemein-
de dem Gottesdienst stehend
beiwohnen“, heißt es in der
kleinen Festschrift.

Die Einweihung der neuen
Kirche fand im Jahr 1864 am
Michaelisfest statt. Sie war
dem Erzengel Michael ge-
weiht. Seither verfügt Heem-
sen Michaeliskirche über 660
Sitzplätze. Zum Vergleich: In
Nienburgs Theater finden bis
zu 630 Gäste Platz.

Die Holzbänke wurden
ebenfalls im Rahmen der Sa-
nierung vor 40 Jahren gegen
grüne Holzstühle ausge-
tauscht.

Der alte Dachreiter fiel im
Jahr 1906 einem Blitzein-
schlag zum Opfer. „Damals
hatte die Gemeinde große
materielle Opfer bringen
müssen, um ihren Turm wie-
der aufzubauen, da sich die
Gesamtkosten auf etwa
12 500 Mark beliefen“, so
Dieter Lichtblau in dem klei-
nen Heftchen weiter.

IN KÜRZE

Jochen Vogel, Gilda Simon, Christian Labrenz, Friedrich Burdorf und Dietmar Hallwaß vor der Heem-
ser Michaeliskirche. Das Gottesdhaus mit seinen 660 Plätzen ist nach St. Martin in Nienburg das
größte im Kirchenkreis Nienburg. Den 49 Meter hohen Kirchturm einzurüsten, hat allein zwei Wochen
gedauert. FOTOS (2): HAGEBÖLLING

Auch die Ziffernblätter werden
aufgearbeitet. Allerdings wird
es statt vier nur noch drei ge-
ben. FOTO: VOGEL

Lichtenhorst feiert
den Spielmannszug
LICHTENHORST. In die-
sem Jahr feiert der Spiel-
mannszug Lichtenhorst sein
50-jähriges Bestehen. Aus
diesem Anlass lädt er ein
zum Kommersabend mit
anschließendem Essen am
Sonnabend, 12. August, ab
16.30 Uhr.
Am nächsten Morgen geht

es ab 10 Uhr weiter mit ei-
nen Zeltgottesdienst und an-
schließendem Frühschop-
pen, begleitet von der Feu-
erwehrkapelle Dudensen.
Die Kosten betragen 20

Euro pro Person und umfasst
das Festessen sowie die Ge-
tränke während des Essens.
Wer ab 21 Uhr noch zur Par-
ty mit der Top-40-Band
„Countdown“ bleiben möch-
te, bezahlt 25 Euro, oder nur
für die Band an der Abend-
kasse sieben Euro. DH

Seniorentreff im
„FamilienhORT“
NIENBURG. Für kommen-
den Mittwoch, 28. Juni, lädt
der „FamilienhORT“ in der
Alpheide alle Senioren um
15 Uhr zu einem Gedächt-
nistraining ein. Das Ange-
bot richtet sich auch an Se-
nioren, die nicht in der Al-
pheide wohnen. Das Tref-
fen ist kostenlos, für Kaffee
und Kuchen wird eine Um-
lage von zwei Euro erho-
ben. Die behindertengerecht
ausgestatteten Räume sind
auch für Rollstuhlfahrer ge-
eignet. Weitere themenbe-
zogene Treffen finden je-
den Mittwoch von 15 bis 17
Uhr statt. Weitere Informa-
tionen sind unter Telefon
(05021)6000808 bei An-
gelika Guss erhältlich. DH

Eigene Website
checken lassen
NIENBURG. Der eigene In-
ternetauftritt ist laut IHK
für die Mehrheit der Unter-
nehmen die wichtigste Prä-
senz im Web. Der individuel-
le Website-Check mit einem
IHK-Experten direkt im Un-
ternehmen liefert optimie-
rungsmöglichkeiten, teilt die
Kammer mit. „Der Website-
Check ist persönlich, kosten-
frei und neutral. Er wird in-
dividuell auf die Bedürfnis-
se und Fragen des jeweiligen
Unternehmens abgestimmt“,
heißt es weiter. Das Ange-
bot richtet sich an die Mit-
glieder der IHK Hannover so-
wie Unternehmensgründer.
Für das Beratungsgespräch
sind etwa 90 Minuten vor-
gesehen. Termine sind mög-
lich nach Vereinbarung unter
Telefon (05021)60230, per
E-Mail an raetsch@hannover.
ihk.de oder im Internet unter
www.ihk-ebusiness.de. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

UnsereWochenangebote vom 26.6. bis 1.7.2017:

Wochen-
knüller

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl nur Abholung 49,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Nachtisch 119,– Frisches Th. Mett

. . . . . . . . . . . 100 g –,65
Nackensteaks
mariniert . . . 100 g –,79
Gillbauch-
scheiben 100 g –,59
Gulasch H+H
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Jagdwurst o.
Mortadella 100 g –,79
Versch.
Grillwürstchen
. . . . . . . . . . . Paket 4,99

20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: 2 Frikadellen
Kartoffelbrei, Erbsengemüse 5,00

Di.: Geschnetzeltes
„Rouladen Art“
Kartoffeln, Salat 5,00

Mi.: Schweinesteak
warmer Kartoffelsalat 5,00

Do.: Jägerschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Zwiebelbraten
Kartoffeln, Sauce,
Butterbohnen 5,00

Sa.: Pichelsteinereintopf
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Warmes Mittagessen:

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Täglich von 11–13 Uhr
und 17–18 Uhr

Currywurst, Hähnchenschnitzel,
Paprikaschnitzel, Schweinshaxe

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Partyservice 2017
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Sa., 8.7.2017 8.00–12.00 Uhr
So., 9.7.2017 8.00–12.00 Uhr

„Arkenberger Spargelgemüse“,
Kartoffeln, Bauernschinken,
kl. Schweine- oder Hähnchen-
schnitzel 119,,–



Kultur aus
der Region

Sonntag, 25. Juni: ganztägig
verkaufsoffener Sonntag in
Petershagen. Offene Gärten –
offene Betriebe in der Stadt.

 Sonntag, 25. Juni, 10 Uhr:
Tag der Architektur, Nien-
burg. Architekten, Innen-
und Landschaftsarchitekten
sowie Stadtplaner und ihre
Bauherren laden zur Besichti-
gung ein: In Nienburg öffnen
die Weservillen und die IGS
ihre Türen. Führungen mit
den Architekten. Das Pro-
gramm für ganz Niedersach-
sen unter: www.aknds.de.

Sonntag, 25. Juni, 15 Uhr:
Marthas märchenhafte Reise
in die Welt der Romantik,
„Romantik Bad Rehburg“.
Die Hausdame „Martha“
führt durch das Badehaus.

Sonntag, 25. Juni, 17 Uhr:
Mozart – Klavierkonzert mit
Carmen Daniela in Steyer-
berg, Altes Pfarrhaus, Rießen.
Mozärtliches am Konzertflü-
gel mit der rumänisch-öster-
reichischen Klavier-Profess-
sorin Carmen Daniela. Mode-
ration: Horst Peters.

Sonntag, 25. Juni, 17.30 Uhr:
„Glockenrein und internatio-
nal“ – Konzert in Loccum,
Kloster. 80 Glöckner mit 300
Handglocken läuten in der
Klosterkirche. Gemeinsames
Konzert mit Handglöcknern
aus den USA, Kanada, Est-
land, Puerto Rico und dem
Handglockenchor Wie-
densahl.

Montag, 26. Juni, ganztägig:
Nienburger Scheibenschie-
ßen – Ausmarsch mit etwa
600 Teilnehmern.

Montag, 26. Juni, 15.30 Uhr:
„Willkommen bei den Hart-
manns“, Filmhof Hoya. Film-
Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen.

Dienstag, 27. Juni, 10 Uhr:
„Gregs Tagebuch – Böse Fal-
le“. Hoya, Ferienkino für Kids
im Filmhof.

Freitag, 30. Juni, 10 Uhr: Ro-
senfest auf dem Heiligen-
berg, Bruchhausen-Vilsen,
Forsthaus Heiligenberg.

Freitag, 30. Juni, 18 Uhr: 1.
Abendflohmarkt in Eitzen-
dorf, Dorfplatz und Backhaus.
Anmeldung für Aussteller
beim Dörpsverein, E-Mail:
doerpsverein@eitzendorf.de.

Freitag, 30. Juni, 18 Uhr:
Nienburger Pellkartoffeles-
sen, Nienburg, Lange Straße,
zum Abschluss des Scheiben-
schießens.

Freitag, 30. Juni, 21 Uhr:
„Queen Rock Montreal – der
Konzertfilm“, Filmhof Hoya.

Samstag, 1. Juli, 18 Uhr:
„Cuba“ – Fotografien von
Rolf Fischer in Bad Rehburg.

Samstag, 1. Juli, 20 Uhr:
Sommerkonzert mit Holmes &
Watson, Uchte (siehe Artikel).

Sonntag, 2. Juli, 15 Uhr:
Kleines Kurkonzert: Bühne
frei – Popular Mix, Bad Reh-
burg, Romantik.

Sonntag, 2. Juli, 17.30 Uhr:
„WortMachtLuther“ – Lesung
mit Ursula Illert, Loccum,
Stiftskirche.

Sonntag, 2. Juli, 18 Uhr:
„Leselust und Gaumenfreu-
den“ mit Angelika Hornig,
Petershagen, Schloss. DH

2www.mittelweser-events.de

In Balge wird wieder gerockt
Noch knapp vier Wochen bis zum „Mini-Wacken“ namens „Rock das Ding“

BALGE. Nur noch knapp vier
Wochen, dann steht das klei-
ne Dörfchen Balge wieder
ganz im Zeichen der härteren
Klänge – dann mausert sich
der Ort zum „Mini-Wacken“.
Zum zweiten Mal geht das
Festival „Rock das Ding“
über die Bühne. On stage
sind am Samstag, 22. Juli, ab
13 Uhr Bands wie „Jaded“,
„rekkorder“ oder „Vdelli“ –
um nur einige von vielen
grandiosen Acts zu nennen.

„Rock das Ding“ ist Musik-
festival der besonderen Art.
Die Besucher können sich auf
musikalische Highlights aus
Jazz, Blues, Rock und natür-
lich auch wieder Heavy Metal
freuen.

Nach der Premiere im ver-
gangenen Jahr soll das „Rock
das Ding“-Festival auch in
2017 wieder ein Erfolg wer-
den. Veranstalter Frank
Juschkat hofft, dass die Besu-
cherzahl aus 2016 noch ge-
toppt werden kann und mehr
als 1300 Musikfreunde sich
auf den Weg nach Balge ma-
chen.

Wer nicht selber mit dem
Auto anreisen möchte, für
den hat Juschkat sich ge-
meinsam mit der Nienburger
Verkehrsgesellschaft (VLN)
etwas ausgedacht. Das Ein-
trittsticket berechtigt zu Fahr-
ten mit den VLN-Bussen der
Linie 20 zwischen Bahnhof
Nienburg und Balge. Einfach
Ticket vorzeigen, einsteigen
und abrocken. Auch für die
Rückfahrt ist gesorgt: Festi-
valbesucher werden in Balge
abgeholt und kostenlos mit
einem Sonderbus zum Nien-
burger Bahnhof gebracht.

Neu in diesem Jahr sind die
Trickbecher und damit auch
verbunden ein Becherpfand
von einem Euro. „Das ist
nicht zu viel Geld, und so

wird auf die Umwelt auch
noch Acht gegeben“, sagt
Frank Juschkat. Ein Geträn-
kewagen, eine Cocktailbar,
eine Bratwurstbude und
„Carlas Pizza-Wagen“ sorgen
außerdem dafür, dass nie-
mand hungern oder verdurs-
ten muss. DH

2 Tickets für das Festival gibt
es im Vorverkauf zum Preis von
14 Euro; Anwohner aus Bal-
ge, Holzbalge, Sebbenhausen
und Schweringen zahlen nur
sieben Euro. Jeder, der ein Ti-
cket gekauft hat, kann ein Wa-
cken-Ticket für 2017 gewinnen.
Der Gewinner wird beim „Rock

das Ding“ gegen 22 Uhr aus-
gelost. Offizielle Vorverkaufs-
stellen sind: Renas-Reisen, das
Escape Nienburg und Uhren-
service-Juschkat in Nienburg.
Fahrplanauskünfte gibt es unter
www.vln-nienburg.de; alle In-
formationen zum Festival unter
www.rock-das-ding.de.

Vor zwei Jahren akustisch, dieses Jahr mit Band wird Michael Vdelli spielen. FOTO: ARCHIV/ROBIN GRULKE

Für Blogleser
geeignet

„Ich wollte nur, dass du
noch weißt…“, so der Titel
des Buchs von Emily Trunko.

Wer hat nicht schon einmal
einen Brief geschrieben und
darin die geheimsten Gedan-
ken und Gefühle preisgege-
ben, sich dann aber doch
nicht getraut, ihn abzuschi-
cken?

Dies ist die Social Media-
Sensation aus den USA! Bis-
her unveröffentlichte Beiträ-
ge des beliebten Tumblr-
Blogs „Dear My Blank“ wer-
den in diesem einzigartigen
Geschenkbuch vereint. Die
liebevollen Illustrationen, das
wunderschöne Handlettering
und die zutiefst bewegenden
Worte machen diese Samm-
lung zu einem ganz besonde-
ren Jugendbuch, das lange
im Gedächtnis bleiben wird.

In ihrem Tumblr-Blog „Dear
My Blank“ postet die 16-jäh-
rige Emily Trunko anonyme
Briefe, Nachrichten und E-
Mails der mehr als 35000 Le-
ser ihres Blogs, die eigentlich
nie versendet werden sollten:
herzzerreißende Liebesbrie-
fe, zutiefst traurige Ab-
schiedszeilen und auch Worte
voller Hoffnung.

Diese Texte zeigen, dass
wir mit unseren Problemen
nicht allein sind, und geben
uns den Mut, unseren eige-
nen Brief vielleicht doch noch
zu verschicken.

Dieses Buch spricht sehr
deutlich eine bestimmte Ziel-
gruppe an, nämlich die der
Blogleser und Instagrams.
Und tatsächlich ist es wohl
nicht gerade als Geschenk für
eine 80-Jährige geeignet.
Aber alle anderen werden
wirklich Freude daran haben!

2Gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg. Trunko, Emily
– „Ich wollte nur dass du noch
weißt...“, Hardcover, 192 Seiten,
Loewe Verlag, 14,95 Euro.

Shanty-Chor
Hoya singt
im Kurpark

Das Sonntagskonzert am 2. Juli
im Kurpark Bruchhausen-Vil-
sen bestreitet der Shanty-Chor
des Wassersportvereins Hoya
um 15 Uhr.
Der Shanty-Chor besteht seit
1993 aus Vereinsmitgliedern,
die maritimes Liedgut mögen
und es pflegen möchten.
Inzwischen hat der Chor rund
30 Sänger, begleitet von zwei
Akkordeonspielern und einem
Gitarristen. Eintritt frei.

DH/FOTO: SHANTY CHOR HOYA

Sommerkonzert mit „Holmes &Watson“
Der Bürger- und Kulturverein Uchte lädt Folk und Countrymusik in die Kirche ein

UCHTE. „Holmes & Watson“
kommen nach Uchte: Nach
den großen Erfolgen in den
vergangenen Jahren hat der
Bürger- und Kulturverein
Uchte das „Duo zu Dritt“ ein
weiteres Mal für sein Uchter
Sommerkonzert engagieren
können.

American Folk-Music und
New Country- und Western-
Songs sind die große Leiden-
schaft von „Holmes & Wat-
son“. Ihre Interpretationen
großer Hits von „Simon &
Garfunkel“, James Taylor,
„Crosby Stills & Nash“ und
anderen bestechen durch die
Liebe zum Detail. Das virtuo-
se Gitarrenspiel von Fergus
Holmes und Didi Wetenkamp

sowie der äußerst präzise
Satzgesang der drei Musiker
bringen das Herz eines jeden
Live-Fans zum Aufblühen.

Fergus Holmes, Tom Wat-
son und Didi Wetenkamp
können jeweils auf eine lang-
jährige Erfahrung als Musi-
ker zurückblicken. So begann
Fergus Holmes seine Karriere
bereits in den Kinderschuhen
in der in Irland sehr populä-
ren Holmes-Family, bei der
sich seine gesamte Familie
mit irischen und keltischen
Traditionals und Eigenkom-
positionen einen Namen ma-
chen konnte. Im Laufe der
Jahre arbeitete Holmes mit
Größen wie Herman van
Veen, Heinz Rudolf Kunze

und vielen anderen Stars an
zahlreichen gemeinsamen
Projekten.

Auch Tom Watson ist ein
viel beschriebenes Blatt in
der Show-Branche. Zur Zeit
bildet er den Kern der in
Deutschland führenden Phil
Collins-Cover-Band „True
Collins“, in der er als Collins-
Double brilliert.

Didi Wetenkamp ist unter
den Gitarristen und Bassisten
im norddeutschen Raum wohl
einer der gefragtesten. Un-
zähligen Formationen drück-
te er seinen Stempel auf. DH

2Das Konzert findet am
Samstag, 01. Juli, in der ev. Kir-
che in Uchte statt. Beginn ist

um 20 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr.
Eintritt: zwölf Euro im Vorver-
kauf in Uchte durch Buchhand-

lung Brinkmann, online unter
www.buk-uchte.de, Restkarten
an der Abendkasse.

„Holmes & Watson“ kommen nach Uchte. FOTO: HOLMES&WATSON
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Sommerfest im Zeichen des Schmetterlings
Die Kindertagesstätte Rappelkiste stellte Ergebnisse der Kooperation mit der „Einfach lebenswert“-Kampagne vor

LEMKE. „Nicht schreien,
schön laut singen!“ Das war
die Ansage, an die sich die
Mädchen und Jungen der
Lemker Kindertagesstätte
Rappelkiste halten sollten –
mit Erfolg. Mit zwei Liedern
begrüßten sie Eltern, Großel-
tern und noch einige andere
Besucher zum Sommerfest,
auf dem sie die Ergebnisse ih-
rer Beteiligung an der Kam-
pagne „Nienburg.Mittelwe-
ser – einfach lebenswert“ prä-
sentierten.

Als erster Kindergarten im
Landkreis war die Rappelkis-
te Kooperationspartner der
Aktion, die das Image des
Kreises steigern und bekann-
ter machen soll. Mittlerweile
folgten noch andere. Wie ein
roter Faden zog sich das Em-
blem der Kampagne, ein
Schmetterling, der den Land-
kreis mit der Weser im Zent-
rum, durch das Fest. Kinder
konnten selbst Schmetterlin-
ge basteln und bekleben, hat-
ten aber auch im Vorfeld dazu
vieles erarbeitet. So feierte
ein kleiner Film am Anfang
des Festes Premiere. Darin
entdecken die jungen Prota-
gonisten „ihren“ Ort Lemke,
aber auch Nienburg, und
nehmen die Zuschauer in we-
nigen Minuten auf diesen
Ausflug mit. Hinzu kommen
Bilder und Collagen, die sie
den Besuchern in einer Aus-
stellung in den Kita-Räumen
zeigten. Vor allem auf dem
großen Außengelände durf-
ten nicht nur die Kinder spie-
len, basteln und ausprobie-
ren. Matthias Sonnwald hatte
als allgemeiner Vertreter der
Samtgemeindebürgermeiste-
rin sogar betont: „Spielen ist
viel zu schön, um es den Kin-
dern zu überlassen.“

„Vier Monate haben die
Kinder gearbeitet. Sie zeigen,
wie schön unsere Samtge-
meinde Marklohe ist, und
was es alles zu entdecken
gibt“, erklärte Kita-Leiterin
Christine Klasse. Auch mitge-
wirkt hatten übrigens Bewoh-
ner der Senioreneinrichtung
des Ortes, mit denen es seit
15 Jahren eine Zusammenar-
beit gibt. Lob für die Zusam-
menarbeit, mit der gezeigt
werde, welche Vorteile die
Region für Familien hat, hatte
Landrat Detlev Kohlmeier üb-
rig. Er überreichte eine Spen-
de zur Unterstützung. nis

2Der Film, den die Kinder zur
Kampagne gedreht haben, ist
auf der Homepage der Einri-
chung zu sehen unter www.ki-
ta-lemke.de/projekt-schmet-
terling.

Die Kinder aus der Rappelkiste präsentierten nicht nur Lieder, sondern auch neue T-Shirts und ihren eigenen kleinen Film. FOTOS: SCHMIDETZKI

Aus unzähligen ganz kleinen Schmetterlingen ist dieses große Ex-
emplar entstanden.

Auch aus Obst und Knabbereien machten Kinder Schmetterlinge.In einem Barfußpfad galt es verschiedene Untergründe zu erfühlen.

Auch Bewohner des Seniorenheimes beteiligten sich mit Schmetterlingen aus Fußabdrücken an der
Aktion.

Berufsorientierung amMDG
RegioSave brachte Unternehmen und Schüler am Gymnasium zusammen

NIENBURG. Berufsorientie-
rung stand auf dem Stunden-
plan des zehnten und elften
Jahrgangs der Schülerinnen
und Schüler des Nienburger
Marion-Dönhoff-Gymnasi-
ums (MDG). Für einen Vor-
mittag waren zehn regionale
Unternehmen, die Berufsbe-
ratung der Agentur für Arbeit
und Vertreter der WIN (Wirt-
schaftsförderung in Nien-
burg) in die Schule gekom-
men, um Angebote für Aus-
bildung und duales Studium
vorzustellen.

Zum Auftakt der Veranstal-
tung richteten Schulleiter
Lutz Kulze-Meyer und Land-
rat Detlev Kohlmeier einige
Worte an die Schüler und Un-

ternehmensvertreter. Die Un-
ternehmen Oelschläger Me-
talltechnik Hoya, Heiner
Lüpkemann Steyerberg,
Volksbank Nienburg, Rohde

und Grahl Steyerberg, BKM
Fertigteilwerk Nienburg, CT
Datentechnik Nienburg und
die Helios Kliniken Mittelwe-
ser sowie die Bundeswehr,

die Polizei und der der Land-
kreis Nienburg präsentierten
sich.

Die WIN stellte die regiona-
le Broschüre für Ausbildung
und Studium vor und Bernd
Rebischke von der Berufsbe-
ratung der Agentur für Arbeit
Nienburg-Verden beantwor-
tete allgemeine Fragen zum
Thema. Die Veranstaltung
fand im Rahmen des Projekts
„RegioSave“ der Ausbil-
dungsstätten Rahn statt. Nä-
here Informationen zum Pro-
jekt finden sich im Internet
unter www.regio-save.de und
direkt bei den Ausbildungs-
stätten Rahn bei Alexandra
Herzberg unter Telefon
(05021)973615. DH

Auf gute Resonanz stieß das Angebot. FOTO: REGIOSAVE
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20%RABATT
auf alle Elektrowerkzeuge
der Serie Bosch blau!

Nur vom
25.06. bis
08.07.17
bei uns!

Nur auf Lagerware. Nicht auf Bestellware. Nur vom 25.06. bis 08.07.2017 imWerkers
Welt Heimwerkermarkt in Nienburg.



Räumlichkeiten für Familienfeiern und Veranstaltungen bis 130 Personen
Gadesbünden 18 · 31622 Heemsen · Z (0 5024) 2 72 · Fax (05024) 9443 30

Max-Planck-Str. 22, 27283 Verden
Tel. 0 42 31 - 95 44 10

Im Gewerbegebiet 2, 31626 Haßbergen
Tel. 0 50 24 - 9 81 48 91

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88 77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/12 29
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

Teichweg 3
31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

Entspannungsmethoden und
Meditation in Bewegung und Stille
22. Juli, 2. September, 14. Oktober, 11. November
14 bis 17 Uhr, je 21,– €.
Näheres telefonisch oder im Internet.
Anmeldung und Infos unter
www.e-gloggner.de oder Tel. 05024 / 8875928
Evelyn Gloggner, Mittelfeld 7, 31623 Drakenburg, hp-praxis@e-gloggner.de

Heilpraktikerin für Psychotherapie und Entspannungstherapie
Evelyn Gloggner

Es sind noch Plätze frei!
6 5

Ihre Hausverwaltung –
gern erstellen wir ein auf Ihr Objekt zugeschnittenes
Angebot für Sie!

Seid über 25 Jahren Ihr Ansprechpartner

Firma Herbert Fuchs, Heizung Sanitär e.K.
Riedeweg 22, 31623 Drakenburg, Telefon (05024) 277, Fax 8124

D i e R e g i o n a l s c h a u

- e

Save the Date

28. April – 1. Mai 2018

Drakenburg

RÖTTGER
Mietservice

31623 Drakenburg/Triftweg 3
Tel. (0 5024) 882 28, Fax 8 82 46
Mo. – Fr. 7 – 18 Uhr

Baumaschinen

31623 Drakenburg/TriftwegDrakenburg/T 3

Baumaschinen
Baumaschinen
Baumaschinen
Baumaschinen
Baumaschinen
Baumaschinen

Arbeitsbühnen

Teppiche · Parkett · Laminat
Farben & Lacke · Tapeten · u.v.m.

Inh. Jürgen Schwarz · Verdener Landstraße 52 · 31623 Drakenburg
Fon+49(0)5024/776·Fax88377·E-Mail: teppichhaus-schwarz@web.de
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Erinnerungen auf Video und in Fotos gebannt
Entlassungsfeier der Schulabgänger der Oberschule Heemsen

Mit einer Feierstunde sind die
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgänge 9 und 10 der
Grund- und Oberschule
Heemsen aus der Schulge-
meinschaft entlassen worden.
Nach dem mit Musik beglei-
teten Einzug der Abgängerin-
nen und Abgänger sprachen
Schulleiterin Stephanie Bach-
mann, Samtgemeindebür-
germeister Friedrich-Wihelm
„Fietze“ Koop und Schul-
elternratsvorsitzender Andre-
as Cordes ehrende Worte an
die Schülerinnen und Schüler,

Eltern und Gäste. Auch die
Schülervertretung mit Max
Cordes, Sultane Kaska und
Marc-André Rabe überbrach-
te gute Wünsche für die Zu-
kunft.

Unterstützt wurde die Feier
mit Beiträgen der Musik-AG,
die unter Leitung von Nicola
Rode einen Tanz und ein Lied
präsentierte. Die Klasse 9b
verabschiedete sich mit einem
Videogruß und Stephanie
Bachmann überraschte den
10. Jahrgang mit einer Foto-

Präsentation der letzten fünf
bis sieben Jahre.

Vor der offiziellen Zeugnis-
übergabe überreichte Nicola
Rode die Schülerscout-Zertifi-
kate als Dankeschön für die
ehrenamtliche Unterstützung
der Schule und Ingrid Oetker,
Maren Plate und Stefanie
Schebitz übergaben Zertifika-
te der DELF-AG und der
TELC-AG, deren Schülerin-
nen und Schüler sich intensiv
mit Sprachen auseinander-
setzten.

Im Anschluss an die Feier-
stunde fanden sich Eltern,

Schülerinnen und Schüler
sowie Lehrkräfte in der Men-
sa ein, um gemeinsam den
Tag ausklingen zu lassen.

Mit dem Hauptschulabschluss
verließen fünf Schülerinnen
und Schüler die Schule und
mit dem Sekundarabschluss I –
Hauptschulabschluss zwölf
Schülerinnen.

Den Sekundarabschluss I –
Realschulabschluss erreichten
zwölf Schülerinnen und Schü-
ler und den Erweiterten Se-
kundarabschluss I 17 Schüle-
rinnen und Schüler.

Fotos + Text: Schule Heemsen

Aus dem 9. Schuljahrgang wurden verabschiedet:
Leon Duffe, Maximilian von der Behrens, Phil Lefebvre,
Pascal Neuber und Gino Porembski

Aus Klasse 10a:
Abdul-Rashid Aushev, Lara-Christin Bröker, Max Cordes,
Lucas Dohmeyer, Rahel Duensing, Svenja Duske, Lisa Marie
Fieber, Lukas Hatesaul, Luca Homann, Kenneth Janßen,
Meic Klassen, Kai Klein, Lea Laaser, Lena-Marie Lesniczack,
Nesrin Mohammed, Janik Schaardt, Sarah Seidel, Nele
Strathmann, Celine Terasa und Sönke Ubben.

Aus Klasse 10b:
Angelique Bartling, Lenda Bashar, Emely Bock, Calvin Bü-
sing, Marvin Cordes, Larissa Dohmeyer, Franziska Grieß, Eli-
as Finn Hachmeyer, Jannik Hartwig, Leona Heinzel, Sultane
Kaska, Nikolas Katsavaris, Finn-Ole Kortebein, Lisa-Marie
Kruse, Mia Leonie Küppel, Samantha Meine, Michelle Mich-
alczyk, Marc-André Rabe, Jan Schmidt, Johanna Seidel,
Dennis Spierer, Lea Trzanowski und Nicole Walenwein

www.DieHarke.dewww.DieHarke.de

ANZEIGENSPEZIAL

INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE HEEMSEN MIT DEN GEMEINDEN HASSBERGEN, HEEMSEN, ROHRSEN UND DEM FLECKEN DRAKENBURG

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurden an der Grund-
und Oberschule Heemsen die Klassen 10a und 10b sowie einige
Neuntklässler aus der Schulgemeinschaft verabschiedet.

FOTOS: SCHULE HEEMSEN



Schulen des Kreises suchen Bufdis
Bewerbungsfrist endet noch in diesem Monat

LANDKREIS. Der Landkreis
Nienburg sucht zum neuen
Schuljahr noch Bundesfrei-
willigendienstleistende für
insgesamt fünf Schulen im
Kreisgebiet.

Bei den Stellen an den Be-
rufsbildenden Schulen Nien-
burg, den Oberschulen in
Steimbke, Uchte und Hoya
sowie an der Hauptschule
Liebenau steht die Arbeit mit
Flüchtlingsbezug im Vorder-
grund. Bewerbungen, gern
auch von Interessierten mit
eigener Fluchterfahrung,
nimmt der Fachdienst Perso-
nalwirtschaft entgegen. Be-
gleitet werden die Freiwilli-
gen durch den Fachdienst
Migration und Teilhabe.

„Ein Bundesfreiwilligen-
dienst hilft jungen Leuten bei
der Berufsorientierung oder
der Überbrückung eines War-
tesemesters. Aber auch Älte-

re können vom Dienst als
„Bufdi“, wie die Freiwilligen
genannt werden, profitieren.
Etwa um Kontakte zu gewin-
nen oder etwas Neues auszu-
probieren“, sagt Carmen
Prummer, Fachdienstleiterin

Migration und Teilhabe. An
den genannten Schulen sol-
len engagierte Helferinnen
und Helfer die Integration
junger Menschen ins Schulle-
ben voranbringen. Dabei
geht es um individuelle Un-

terstützung und Hilfe zur
Selbsthilfe im schulischen
Kontext, um Hilfe bei der Ak-
quise von Praktikumsplätzen,
Unterstützung in den so ge-
nannten Sprachlernklassen
und um die Begleitung zu
Einrichtungen und Institutio-
nen in den jeweiligen Kom-
munen.

„Die Einrichtung der fünf
Stellen erfolgt in einem Pilot-
projekt“, erläutert Brigitte
Immel, Fachbereichsleiterin
Bildung. Ob an weiteren
Schulen Stellen für ‚Bufdis‘
eingerichtet werden, wird zu
einem späteren Zeitpunkt
nach Auswertung der gewon-
nenen Erfahrungen entschie-
den.“ Bei ihrem Dienst an den
fünf weiterführenden Schu-
len erhalten die „Bufdis“ ne-
ben dem gesetzlich festgeleg-
ten Taschengeld von 300 Euro
und der Sozialversicherung

durch den Landkreis auch
eine pädagogische Beglei-
tung durch den Fachdienst.
Neben der Anleitung finden
regelmäßige Teambespre-
chungen und Einzelgesprä-
che statt. Es wird Fortbil-
dungstage, einen Integrati-
onslotsenkurs und eine Ju-
LeiCa-Schulung geben.

Seit fast sechs Jahren gibt
es den Bundesfreiwilligen-
dienst. Aus den ersten knapp
600 Freiwilligen im Juli 2011
sind inzwischen mehr als
200000 „Bufdis“ geworden,
die sich in sozialen, ökologi-
schen, kulturellen oder Sport-
einrichtungen und Projekten
engagieren. Nähere Informa-
tionen gibt es für Interessierte
bei Carmen Prummer, Fach-
dienst Migration und Teilha-
be beim Landkreis Nienburg
unterTelefon(05021)967686.

DH

Claudia Eckhardt, Carmen Prummer, Brigitte Immel und Nina Heu-
er (von links) vom Landkreis engagieren sich für den Bundesfrei-
willigendienst mit Flüchtlingsbezug an Schulen. FOTO: KREIS NIENBURG

IN KÜRZE

Frist für die Suche läuft ab
Kandidaten für den Elisabeth-Weinberg-Preis 2017 gesucht

NIENBURG. Elisabeth Wein-
berg – das Schicksal der jun-
gen Nienburgerin jüdischen
Glaubens steht stellvertre-
tend für viele Opfer des Nati-
onalsozialismus aus der Regi-
on. In Erinnerung an diese
Vergangenheit, aber auch als
Mahnung gegen Rassismus,
Antisemitismus und Diskrimi-
nierung und für ein tolerantes
und gleichberechtigtes Mitei-
nander der Menschen in un-
serem Landkreis, wird der

Elisabeth-Weinberg-Preis an
Jugendliche vergeben, die
Erinnerungsarbeit leisten
oder couragiert gegen Aus-
grenzung und Gewalt und für
Toleranz eintreten.

Der Runde Tisch gegen
Rassismus und rechte Gewalt
ruft auch in diesem Jahr dazu
auf, Vorschläge für diesen
Jugendpreis einzureichen.
„Das Verfahren ist einfach.
Für den Vorschlag reichen
neben der Namensnennung

eine Kurzbeschreibung des
Engagements beziehungs-
weise eine kleine Dokumen-
tation aus. Die Jugendlichen
können sich aber auch selbst
um den Preis bewerben, ein-
zeln, als Gruppe oder als
Schulklasse“, teilt der Runde
Tisch in einer Pressemeldung
mit.

Weiter heißt es: „Der Preis
ist mit 2000 Euro dotiert und
wird durch bürgerschaftli-
ches Engagement ermöglicht.

Daher dankt der Runde Tisch
gegen Rassismus und rechte
Gewalt denjenigen, die den
Preis tragen. Neben der Stadt
und dem Landkreis Nien-
burg, sind dies der Evange-
lisch-lutherische Kirchen-
kreis, die Bürgerstiftung im
Landkreis Nienburg, die Wer-
ner-Ehrich-Stiftung und der
Runde Tisch gegen Rassis-
mus und rechte Gewalt.
Schirmherren sind der Bür-
germeister der Stadt Nien-

burg, Henning Onkes, und
der Landrat des Landkreises
Nienburg, Detlev Kohlmeier.
Verliehen wird der Preis im
Rahmen des Gedenkens zum
9. November.“

Vorschläge für den Elisa-
beth-Weinberg-Preis sollten
noch kurzfristig an folgende
Adresse gehen: Landkreis
Nienburg, Vorzimmer des
Landrates, Kreishaus am
Schlossplatz, 31582 Nien-
burg. DH

Flohmarkt auf
Gelände der Schule
HASSBERGEN. Der För-
derverein der Grundschu-
le Haßbergen möchte neue
Wege gehen und veranstal-
tet daher am Sonntag, 20.
August, in der Zeit von 11
bis 16 Uhr auf dem Schul-
gelände der Grundschu-
le Haßbergen, seinen ersten
Flohmarkt, bei dem nach
Herzenslust verkauft, ge-
kauft und gehandelt wer-
den darf. Wer als Verkäufer
am Flohmarkt teilnehmen
möchte kann sich ab sofort
bis zum 13. August per E-
Mail an foerderverein-gs-
hassbergen@web.de an-
melden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro pro
Tisch sowie eine Kuchen-
spende. Kinder, die auf ei-
ner Decke verkaufen, brau-
chen sich nicht anzumel-
den. Bei Regen findet der
Flohmarkt in der Schu-
le statt. Verkaufen dürfen,
teilt der Förderverein mit,
ausschließlich private An-
bieter. DH

Begegnungs-Café
in Husum
HUSUM. Das Begegnungs-
Café im Husumer Gemeinde-
haus öffnet wieder am Don-
nerstag, 29. Juni, um 15 Uhr.
Bei Kaffee, Tee und Butter-
kuchen können alle Besu-
cher einen heiteren Nach-
mittag verbringen. Dieses
Mal soll es um „Kinderlie-
der und -spiele aus der eige-
nen Jugendzeit“ gehen; ger-
ne dürfen alte Liederbücher
und Spielutensilien mitge-
bracht werden. Zur besseren
Planung bitten die Organisa-
torinnen um Anmeldung bei
Uschi Brodowski unter Tele-
fon (05027)346. DH

Heute Libellen
kennenlernen
NIENBURG. Am heutigen
Sonntag, 25. Juni, führt der
Bund für Umwelt und Na-
turschutz (BUND) zu den
Libellen in der Nienbur-
ger Marsch. Auf einer zwei-
bis dreistündigen Wande-
rung an der Rolle, am Düs-
teren See und an den Ni-
enburger Gruben können
alle die heimische Libel-
lenarten kennenlernen. Die
Wanderung ist auch für
Kinder gut geeignet. Treff-
punkte sind um 14.45 Uhr
das Umweltzentrum Nien-
burg, Stettiner Straße 2A,
und um 15 Uhr der Park-
platz am Kiessee „Die Rol-
le“. Die Leitung haben Erk
Dallmeyer, Lothar Gerner
und Anja Thijsen. DH

Mit dem DRK
nach Mallorca
NIENBURG. Aufgrund der
großen Nachfrage bietet der
Kreisverband des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) Nien-
burg in Kooperation mit dem
DRK-Reise-Service Bremen
für reiselustige Senioren
Ende Oktober eine Flugrei-
se nach Mallorca an. Das Ho-
tel liegt in erster Strandreihe
in Cala Millor. Dazu schreibt
der Kreisverband: „Cala Mil-
lor ist hervorragend für Rol-
latoren und Rollstühle ge-
eignet. Eine Betreuerin be-
gleitet die Reisegruppe vom
Flughafen Hannover und
wieder zurück. Der Transfer
zum Flughafen wird organi-
siert.“ Weitere Informationen
zur Reise gibt es beim DRK-
Kreisverband Nienburg un-
ter Telefon (05021)906244
oder per E-Mail an die Ad-
resse ch.moeller@drk-nien-
burg.de. DH

Ausbildungsplatzsuche mit Sport
Sechs Unternehmen aus Hoya stellten sich vor und suchten Gespräche mit jungen Menschen

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Zu einem bunten
sportliche Treiben mit Vol-
leyball und weiteren ge-
meinsamen sportlichen Akti-
vitäten trafen sich jetzt Aus-
zubildende mit ihren Ausbil-
dern am Sportplatz in Hoya.
Die Veranstaltung zum The-
ma „Ausbildung und Studi-
um in Unternehmen der
Grafschaft Hoya“ findet im
Rahmen des Projektes „Le-
be-Deine-Ausbildung“ von
„mf medienservice“ statt und
wird von „RegioSave“ der
Ausbildungsstätten Rahn un-
terstützt.

Schulsozialarbeiterin Frau-
ke Gieße-Claus stellt mit Aus-
zubildenden das „Laufend A“
vor, eine Maßnahme zur
Teamarbeit. Die Firmen Hart-
je, Oelschläger Metalltechnik
(OMT), Deutsches Rotes
Kreuz Altenheim, Classic
Lühmann, Thies+Co und
Smurfit Kappa hatten ihre
Stände als Anlaufpunkte auf-
gebaut. In lockerer Atmo-
sphäre mit Live-Musik der
Band „Just“ und Pastor And-
reas Ruh, gegrillten Würst-
chen, von Petra Isermann
vom Eystruper Jugendzent-
rum „Chilly“ serviert, wurden
Kontakte mit den Betrieben
geknüpft.

„Die Idee zu dieser Veran-
staltung kam ursprünglich im
letzten Jahr vom Unterneh-
merstammtisch, um ohne
Hemmschwelle Kontakte auf-
zunehmen“, sagt Martina
Dillmann von „mf medienser-
vice“.

Sebastian Pfeiffer erlernt
den Beruf „Maschinenanla-
genführung“ im zweiten Aus-
bildungsjahr. Meikel Bloch

fängt am 1. August seine Leh-
re im gleichen Beruf bei

„OMT“ in Hoya an. Im Ge-
spräch mit der HARKE am

Sonntag über Ausbildung
und Möglichkeiten im Beruf,

äußerten sich beide sehr offen
und positiv ohne Hemmun-
gen. Empfohlen von den Aus-
bildungsstätten Rahn, „habe
ich mich bei OMT beworben
und über den Einstellungstest
auch den Ausbildungsplatz
bekommen“, schildert Meikel
Bloch. Die Gesprächspartner
kennen sich von Kind an, des-
wegen war die positive Aus-
sage über Beruf und Betriebs-
klima von Sebastian auch
„ausschlaggebend für meine
Bewerbung“. Sebastian sei
der Beweis, dass auch mit ei-
nem Hauptschulabschluss
dieser Beruf erlernt werden
kann.

Wie läuft die Ausbildung
ab? Montags und dienstags
ist Schule und von mittwochs
bis freitags wird im Betrieb
gearbeitet – und freiwillig
auch an Samstagen. „Ma-
chen wir gerne“, sind sich die
Betroffenen einig. Von sechs
Uhr bis 15 Uhr geht die nor-
male Arbeitszeit. Betreut
wurden beide von Hanna
Nordhorn aus der OMT-Per-
sonalabteilung.

Im Fertigungsnahbereich
werden die Auszubildenden
bei OMT von einem dreiköp-
figen Team angeleitet. Zur-
zeit sind etwa 50 Azubisbe-
schäftigt, 28 Neuzugänge
werden in elf verschiedenen
Berufszweigen zum 1. August
erwartet, heißt es aus dem
Betrieb.

2 „Lebe deine Ausbildung“
stellt den Menschen in den Vor-
dergrund. „Wir haben als Video
Azubis und Ausbilder vorge-
stellt“, erzählt Martina Dillmann,
die Szenen sind auf facebook.
com/LebedeineAusbildung/ zu
sehen.

Teamwork mit dem bewegten „A“: Azubis mit Martina Dillmann (mf Medienservice).

Auszubildende bei „OMT“: Meikel Bloch (ab 1. August, links) und Sebastian Pfeiffer (im zweiten Aus-
bildungsjahr) mit Hanna Nordhorn aus der Personalabteilung. Weitere Azubis (links) beobachten das
Treiben auf dem Gelände. FOTOS: ACHTERMANN
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Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

Reiseideen für Sie!
30.07.17 5 Tage 5-Flüsse-Tour – Hotel am Rhein ............................ 479,– €
04.09.17 4 Tage Spreewald (auch als Radtour) .......................... ab 439,– €
15.09.17 3 Tage Berlin mit Gartenausstellung IGA.......................... 245,– €
16.09.17 6 Tage Almabtrieb im Kleinwalsertal .................................499,– €
22.09.17 4 Tage Prag – Dresden mit Elbetour................................. 375,– €
13.10.17 3 Tage Knödelfest in Böhmen – Marienbad...................... 285,- €
16.10.17 4 Tage Insel Usedom – Heringsdorf .................................. 375,– €
26.01.18 Konzert Helmut Lotti in Hannover ...... Bus/Eintritt ............. 90,– €
03.02.18 Music Show Scotland Hannover.......... Bus/Eintritt ............. 74,– €
24.02.18 Howard Carpendale in Hannover......... Bus/Eintritt ............. 105,– €
04.03.18 The Kelly Family in Bremen .................. Bus/Eintritt ............. 78,– €
01.09.17 4 Tage Flugreise nach Wien mit Irene Gartz ........................ 498,– €
20.10.17 3 Tage München Bahnreise mit Irene Gartz ........................ 255,– €

2 x ÜF im 4-Sterne-Hotel, Essen im Hofbräuhaus, Stadtführung
05.02.18 8 Tage Mandelblüte Mallorca mit Irene Gartz ............... ab 450,– €

Kreuzfahrten · Flugreisen · Linienflüge · Bahnfahrkarten
Kompetente Beratung in unseren Reisebüros Hoya und Sulingen

info@thies-co.de
www.thies-co.de

Gut Schuss!
THIES + CO. GmbH
Bücker Straße 30/32, 27318 Hoya
Marie-Curie-Str. 6, 27283 Verden
Am Hohentorshafen 4, 28197 Bremen
Gr. Hutberger Str. 1, 27283 Verden

in Verden Hönisch

Glas-lamellendach

Aluminium-Wintergarten
Inh.: Volker Dierks · Hauptstraße 17/B 215 · 27324 Eystrup
‡ 0 42 54 / 80 21 500 · www.awg-ueberdachung.deAWG

• Terrassenüberdachung • Wintergarten • Markisen • Insektenschutz

Autohaus Grünhagen GmbH & Co. KG
Auf dem Kuhkamp 3
27318 Hoya
Tel. (04251) 672740
www.autohaus-gruenhagen.de
ralf.gruenhagen@autohaus-gruenhagen.de

HoyaerGartenservice
Abdullah Gönül

Gartenarbeiten
aller Art

Tel. 0173-4227435
www.hoyaer-gartenservice.de

Ihr Partner für:
- Sanitär - Heizung - Elektro
Brennwerttechnik Wärmepumpen und Solaranlagen

Lindenallee 25 • 27318 Hoya • Fax 92238
NEU: www.haustechnik-bolte.de

Bei uns haben Sie immer ins
Schwarze getroffen!

Allen Schützen „Gut Schuss“

WENZEL-POKALE
Jochen Wenzel

VEREINSBEDARF

Lange Str. 58 · 27318 Hoya
Tel. (04251) 1644

27318 Hoya I Promenade 5 I Tel. (04251)6720830
www.pflegedienst-hoya.de I info@pflegedienst-hoya.de

Ihre Anzeigenberaterin

HEIDRUN
DIECKHOFF

Tel. 04254 - 8557
Fax 801297

E-Mail:
h.dieckhoff@
dieharke.de

Donnerstag, 29. Juni, bis Samstag, 1. Juli 2017
Schützenfest in Hoya

F E S T P RO GR AMM

Donnerstag, 29. Juni 2017
18.00 Uhr
Sammeln auf dem Centralplatz

18.30 Uhr
Antreten, Einholen des Königs und der
Fahnen, Ausmarsch zur Scheibenwiese,
Marschroute: Weserbrücke, Kirch-, Stie-
felstraße, Bakelberg, Amts-, Kirchstraße,
Weserbrücke, Deich-, Hüpeden-, Feld-,
Von-Kronenfeldt-, Knese- und Lange Straße
zur Scheibenwiese

20.00 Uhr
Festkommers in der Niedersachsenhalle

Freitag, 30. Juni 2017
14.30 Uhr
Antreten auf dem Parkplatz, Lange Str.
(Guder), Einholen der Fahnen, der Majes-
täten und der Königsscheiben, Ausmarsch
zur Scheibenwiese
Marschroute: Lange Straße zur Scheibenwie-
se

15.30 Uhr
Königsschießen (Schützen und Jungschüt-
zen), Preisschießen, Damenpokal, ,,Günter-
Milkau-Gedächtnis-Stern“, Blasmusik unter
den Eichen

18.30 Uhr
Proklamation der neuenMajestäten

19.00 Uhr
Ausmarsch zum neuen Jungschützenkönig,
Anbringen der Scheibe, anschl. Ausmarsch
zum Schützenkönig mit der Scheibe

Samstag, 1. Juli 2017
14.00 Uhr
Antreten des Schützencorps, Bürgervereine
und Gäste am Kulturzentrum. Präsentation
des neuen Kinderkönigs und anschlie-
ßender Ausmarsch mit strategischemHalt
beim Kinderkönig zum Anbringen der
Scheibe. Großer Festumzug durch die Stadt
zur Scheibenwiese.
Marschroute: Kirchstraße, Weserbrücke,
Deich-, Hüpeden-, Feld-, Von-Kronenfeldt-,
Knese- und Lange Straße zur
Scheibenwiese

16.00 Uhr
Preisschießen und ,,Günter-Milkau-
Gedächtnis-Stern“

17.00 Uhr
Königsstammtisch, Musik unter den Eichen

19.00 Uhr
Siegerehrung ,,Günter-Milkau-Gedächtnis-
Stern“, Verleihung der Jugendpokale und
des Damenpokals

20.00 Uhr
Eröffnung des Königsballes mit dem Tanz
der Könige

Die Jugendabteilung beimAusmarsch

Von links: KönigsbegleiterArneMeyer,
König Jens Göllner und Königsbegleiterin

Kornelia Benne

Jungschützinnen: schwarzer Rock, weiße Bluse, rote Rose mit Eichenlaub links
Jungschützen: schwarze Hose, weißes Hemd, grüner Binder, Jungschützenhut, im Holzgewehr

ist eine rote Rose mit Eichenlaub zu tragen
Schützinnen: schwarzer Rock, weiße Bluse, Schützenweste
Schützen: schwarze Hose, weißes Hemd, weiße Fliege, Schützenjacke, Schützenhut,

weiße Handschuhe
Alle Schützinnen und Schützen tragen links eine rote Rose mit Eichenlaub.

AN Z UG S O RDNUNG
Am Samstag findet der

Königsball
mit dem DJ Andre Haller statt
mit dem DJ Andre Haller statt

Eintritt
frei!

Fotos: Schützenverein Hoya



Politik zwischen
Debatten und Kuchen

Die MUN AG des MDG schickte zwei Delegationen nach Oldenburg
VON NICHOLAS STRECK

O L D E N B U R G / N I E N B U R G .
Schüler simulieren die Arbeit
der Vereinten Nationen, pla-
nen, sprechen und diskutie-
ren. „Model United Nations“
– kurz MUN – nennt sich das.
Vertreter der MUNG AG des
Nienburger Marion-Dönhoff-
Gymnasiums (MDG) waren
zu einer Konferenz gereist.
Einer von ihnen ist der Nien-
burger Nicholas Streck. Er
berichtet:

Es ist noch Kuchen da!
Wenn es einen Satz gibt, der
mir von unser Reise nach Ol-
denburg noch präsent ist,
dann ist es wohl dieser. Um
die Eigenheiten und die über-
lebenssichernde Bedeutung
dieses Satzes zu verstehen, ist
es notwendig etwas weiter
auszuholen.

Man nehme also vier junge
Nienburger Schüler (Charlot-
te Dudda, Lisa Hustedt, Tim
Klose und Nicholas Streck)
sowie ihren Lehrer (Ingo Rob-
be) und mische sie mit circa
2000 anderen Delegierten
aus aller Welt. Mit dieser
Menschenmasse fülle man
dann verschiedene Hallen
und Schulen in Oldenburg,
lasse sie dort vier Tage hitzig
debattieren, arbeiten und in
ihrer Rolle aufgehen – und
fertig ist die internationale
Konferenz.

Diese begann an einem
Dienstag in der Weser-Ems-
Halle mit einer großen Eröff-
nungszeremonie, bei der die
Delegierten verschiedener
Länder Eröffnungsreden hal-
ten durften (meine persönli-
chen Lieblinge waren die
USA, Nord Korea und St. Lu-
cia). Zusammen mit der vor-
her erfolgten Anreise aus
Nienburg war das auch schon
das für den ersten Tag veran-
schlagte Programm, weshalb
wir danach in unsere Unter-
kunft fuhren. Diese befand
sich im Gemeindezentrum
der Christuskirche Olden-
burg, welche uns ihre Räum-
lichkeiten freundlicherweise
zur Verfügung stellte und uns
darüber hinaus mit selbstge-
machtem Kuchen versorgte.
Vielen Dank noch einmal da-
für.

Am nächsten Tag gingen
wir Schüler in unsere ver-
schiedenen Komitees, in de-
nen wir uns mit dem Thema
„New Challenges, New Op-
portunities – Our World in
Upheaval“ beschäftigten. Es
war schön, mal wieder an ei-
ner großen Konferenz teilzu-
nehmen und tatsächlich sa-
hen wir auch ein paar be-
kannte Gesichter wieder, die
uns noch aus Berlin vertraut
waren. In kleinen und großen
Gruppen wurden die ersten
Resolutionen erarbeitet, da-
mit für den nächsten Tag Ma-

terial zur Verfügung stand,
über welches dann abge-
stimmt werden konnte.

Der nächste Tag war der
Tag der Entscheidung und es
wurde über die Resolutionen
abgestimmt, die wir zuvor er-
arbeitet hatten. Allerdings
waren die Beiträge so vielfäl-
tig und zahlreich, dass wir es
nicht schafften, alles zu be-
sprechen. Um genau zu sein,
schafften wir in acht Stunden
gerade mal drei Resolutionen.
Ab 17 Uhr hatten wir dann
Freizeit und Ingo Robbe zeig-
te uns noch die nahegelegene
Universität. Nach dem Essen
gab es im Gemeindezentrum
zum Nachtisch natürlich Ku-
chen (welcher aus einer Quel-
le mit einem unerschöpfli-
chen Heer von Bäckerinnen
und Bäckern entspringen
musste, weshalb wir nie Hun-
ger litten).

Am Morgen kennzeichne-
te sich unsere Abreise aus
Oldenburg dadurch, dass
alle hektisch damit beschäf-
tigt waren ihre Sachen zu pa-
cken. Es war nun also der
letzte Tag angebrochen und
wir würden bald die Rückrei-
se mit dem Zug in Angriff
nehmen, unsere Lunchboxen
gefüllt mit jener süßen Teig-
ware, welche sich wie ein ro-
ter Faden durch unsere Tage
und auch durch diesen Arti-
kel zieht. Übrigens, es ist
noch Kuchen da!

Die Nienburger Delegation um Autor Nicholas Streck (Mitte) und Lehrer Ingo Robbe (2. von links)
mit Tim Klose, Charlotte Dudda und Lisa Hustedt (von links). FOTO: MDG

Viel zu tun in der freien Zeit
Angebote für Kinder in der Mittelweser-Region

LANDKREIS. Zu Beginn der
Sommerferien weist die Mit-
telweser-Touristik auf die ak-
tualisierte und neu aufgeleg-
te Broschüre „Hits für Kids“
hin. Darin sind Angebote der
Region für Kinder und Ju-
gendliche zusammengefasst.

Vom Dino-Park in Münche-
hagen und dem Wolfcenter in
Dörverden, über die Kinder-
romantik in Bad Rehburg, das
Automobil-Museum in Asen-
dorf bis zu den Museums-Ei-
senbahnen in Bruchhausen-
Vilsen, dem „Kaffkieker“ so-
wie dem „Pingelheini“ rei-
chen die Möglichkeiten.

Die genannten Kanuverlei-

her bieten Touren auf Großer
Aue, Alpe, Siede, Steinhuder
Meerbach, Aller, Alter Aller
und Weser. Ebenso wird die
Flotte Weser mit ihren Fahr-
ten für Kinder genannt, wei-
terhin der Bootsverleih Nien-
burg. Auch Stadtführungen,
bei denen der Stadtführer
Kinder und Jugendliche im
Gewand durch die Nienbur-
ger Altstadt, Rehburg oder
die Stadt Achim führt, sind in
der Broschüre erwähnt.

Darüber hinaus gibt es wei-
tere tolle Angebote für die
Kleinen: Das Deutsche Krea-
tivzentrum Holz mit der Nien-
burger Schnitzstube, die

Kart-Bahn und das Wassari-
um in Drakenburg oder der
Wassererlebnis-Spielplatz in
Bruchhausen-Vilsen. Hinzu
kommen Fahrradtouren für
Groß und Klein, die Ökologi-
sche Schutzstation Steinhu-
der Meer, das Escape in Nien-
burg und der Baumpark in
Thedinghausen. „Die Bro-
schüre „Hits für Kids in der
Mittelweser-Region“ enthält
Öffnungszeiten, Adressen
und vieles mehr“, freut sich
Martin Fahrland, Geschäfts-
führer der Mittelweser-Tou-
ristik, wo die Broschüre kos-
tenlos erhältlich ist; Telefon
(05021)917630. DH
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Spargelspitzen zum Politikgeschehen
Bundestagsabgeordneter Maik Beermann und Landespolitiker Karsten Heineking waren als Gäste eingeladen

LIEBENAU. Zum Spargelge-
nuss wurde jüngst in Liebe-
nau Aktuelles aus der Bun-
des- und Landespolitik ser-
viert. Alfred Plate, Vorsitzen-
der des CDU Samtgemeinde-
verbandes Liebenau, freute
sich als Gastredner den hei-
mischen CDU-Bundestagsab-
geordneten Maik Beermann
aus Wendenborstel sowie
den heimischen Landtagsab-
geordneten der Union, Kars-
ten Heineking aus Warmsen,
begrüßen zu können.

Während Maik Beermann
die neuesten Informationen
aus der Bundeshauptstadt
überbrachte, berichtete sein
Landtagskollege Karsten
Heineking zu Beginn der Ver-
anstaltung über relevante
landespolitische Themenbe-
reiche. Zu den Gästen des
Abends zählten ferner Land-
rat Detlev Kohlmeier, Lieben-
aus Samtgemeindebürger-
meister Walter Eisner und
auch einige Kreistagsabge-
ordnete.

Karsten Heineking ging in
seinen Ausführungen auf die
verkehrs- und schulpolitische
Situation im Land Nieder-
sachsen ein. Eine gute Infra-

struktur ist für den ländlichen
Raum kompromisslos, ein ste-
tiger Straßenausbau und eine
gute Straßenanbindung sind
somit unverzichtbar. Da es
aber im Land Niedersachsen
nicht genügend Planer gibt,
gelangen zahlreiche Bau-
maßnahmen im Wahlbereich
39 des Landtagsabgeordne-
ten momentan nicht zur Rea-

lisierung. Karsten Heineking
befürchtet daher, dass in ganz
Niedersachsen, von den an-
gestrebten Maßnahmen, in
nächster Zeit zu wenige um-
gesetzt werden können.

Große Sorge bereitet dem
Landespolitiker einer Presse-
mitteilung zufolge zudem die
Lehrerversorgung an den Be-
rufsbildenden Schulen, denn

in dieser Schulform gebe es
nicht genügend ausgebildete
Berufsschullehrer für den
Fachunterricht. Bekannt sei
dieses Problem bereits seit
2015, doch die Landesregie-
rung lasse die Berufsschulen
sprichwörtlich im Regen ste-
hen. Eine Option, die Situati-
on an den Berufsbildenden
Schulen zu entspannen und

Abhilfe des Unterrichtsman-
gels zu schaffen, könnte die
Einstellung von Quereinstei-
gern sein, informierte Heine-
king die Gäste.

Bundestagsabgeordneter
Maik Beermann ging in sei-
nen Ausführungen auf die
wichtigsten, von der großen
Koalition in den letzten Jah-
ren gefassten Beschlüsse, auf
Bundesebene ein. Themati-
siert wurde die Flüchtlingssi-
tuation und die damit verbun-
denen Herausforderungen
für Deutschland, die Innere
Sicherheit und die Familien-
politik. Zur Inneren Sicher-
heit führte der Bundestagsab-
geordnet aus, dass es für die
Bundesregierung ein wichti-
ges Ziel ist, die Innere Sicher-
heit in unserem Land mit vol-
ler Kraft voranzubringen.
Bürgerinnen und Bürger sig-
nalisieren in den Gesprächen
stets die Hoffnung und Er-
wartung auf mehr Sicherheit
im Land.

Beermann hob in seiner
Rede auch die Bedeutung der
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf hervor. Der Ausbau
des Betreuungsangebotes ist
enorm wichtig, hier sind zu-
sätzliche Betreuungsplätze
für den Kitabereich und für
die Kindertagespflege not-
wendig. Der Bund stellt dafür
bis 2020 1,126 Milliarden
Euro zur Verfügung. „Hier
müssen wir darauf achten, so
der Abgeordnete, dass die
Länder das Geld, welches
vom Bund zur Verfügung
steht, auch an die Kommunen
weitergeleitet wird. Kinder-
betreuung ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe,
Bund, Land und Kommunen
stehen hier gemeinsam in der
Verantwortung“.

Der Bundestagsabgeordne-
te unterstrich in seinen Aus-
führungen, dass ihm der Kon-
takt zu den heimischen Fir-
men und zu den Bürgerinnen
und Bürgern sehr wichtig ist.
So ist es für ihn in den letzten
dreieinhalb Jahren stets mög-
lich gewesen, nah am örtli-
chen Geschehen in seinem
Wahlkreis zu sein und für
Probleme ein offenes Ohr zu
haben.

Ein Höhepunkt des Abends
war die Ehrung verdienter
Parteimitglieder, die der CDU
seit Jahrzehnten die Treue
halten. Für 40-jährige Zuge-
hörigkeit zur Partei wurden
während des Spargelessens
Willi Thielker und Heinrich
Günnemann, beide aus Pen-
nigsehl, Fritz Schäfer aus Bin-
nen und Erwin Kammler aus
Liebenau geehrt. Urkunde
und Ehrennadel werden den
verdienten Parteimitgliedern
dann im Herbst anlässlich des
CDU-Parteitages vom Kreis-
vorsitzenden Dr. Frank
Schmädeke überreicht. DH

Für ihre langjährige Parteizugehörigkeit ehrte Alfred Plate (links) im Beisein von Karsten Heineking (3. von links) und Maik Beermann
(2. von rechts) Willi Thielker, Heinrich Günnemann, Fritz Schäfer und Erwin Kammler (von links) aus. FOTO: CDU LIEBENAU

IN KÜRZE

Packungen von
Pflanzenschutz

abgeben
SCHWERINGEN. Verpackun-
gen von Pflanzenschutzmit-
teln, Spritzenreinigern und
Flüssigdüngern werden jetzt
wieder gebührenfrei bei der
AGRAVIS Raiffeisen AG
Schweringen zurückgenom-
men.

Die Sammelstelle, Indust-
riestraße 6 (Telefon 04257/
7140) beim Pflanzenschutz-
Zentrallager ist vom 27. bis
zum 29. Juni in der Zeit von
7.30 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Erfahrungsgemäß ist die War-
tezeit am ersten Tag am kür-
zesten, teilt der Betrieb für
Abfallwirtschaft Nienburg
(BAWN) mit.

Neben der thermischen
Verwertung geht der Großteil
der zerkleinerten Verpackun-
gen ins werkstoffliche Recyc-
ling, zur Herstellung von Ka-
belschutzrohren. Angenom-
men werden Pflanzenschutz-
Kanister aus Kunststoff und
Metall sowie Faltschachteln,
Papier- und Kunststoffsäcke.
Die Verpackungen müssen
restlos entleert, gespült, tro-
cken und mit dem PAMIRA-
Logo versehen sein. Die Ver-
schlüsse sind getrennt abzu-
geben. Behälter über 50 Liter
müssen durchtrennt sein. Die
Sauberkeit der Verpackun-
gen werde bei der Annahme
kontrolliert, heißt es in einer
Pressemitteilung. DH

Katharina von Bora
Thema in Liebenau
LIEBENAU. Im Rahmen der
Sommerkirche in der Regi-
on „Links der Weser“ findet
heute um 10 Uhr ein Got-
tesdienst in der Liebenau-
er St.- Laurentius-Kirche
statt. „Prädikantin Kerstin
Heidt und ihr Team haben
einen besonderen Gottes-
dienst vorbereitet“, heißt
es in der Ankündigung. Das
Thema: „ Die ungehalte-
nen Reden einer ungehal-
tenen Frau – Katharina von
Bora“. Die Gottesdienstrei-
he der Sommerkirche steht
unter dem Titel „Reforma-
tion 2017“ und macht Sta-
tion bei Dietrich-Bonhoef-
fer, Matthäus, Katharina
von Bora, Ignatius von Lo-
jola, Petrus, Georg Neu-
mark und Jona. Der Clou:
Die Gemeindepfarrer pre-
digen nicht in ihren eige-
nen Gemeinden, sondern
stellen sich einmal andern-
orts vor. So lernt man beim
Besuch der eigenen Kirche
dann auch gleich mal einen
anderen Pfarrer oder eine
andere Pfarrerin aus der
Region kennen. DH

Mit dem DRK zum
Kräuterpark
STEYERBERG. Das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK)
Steyerberg fährt am Don-
nerstag, 20. Juli, zum Kräu-
terpark Altenau. Nach ei-
nem Imbiss am Bus soll es
weiter nach Torfhaus ge-
hen, zur höchstgelege-
nen Siedlung Niedersach-
sens, sowie nach Nordhau-
sen am Südrand des Har-
zes. Die Abfahrt ist für 7
Uhr ab Heemsche geplant.
Danach werden die be-
kannten Haltestellen ange-
fahren. Anmeldungen wer-
den erbeten unter Telefon
(0 5764) 567 oder unter Te-
lefon (0 57 64) 732. „Gäs-
te sind wie immer willkom-
men“, teilen die Organisa-
toren in einer Presseankün-
digung mit. DH
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Für jeden Geschmackwar etwas dabei
Dreitägiges Sportfest des TSV Essern begeistert alle Altersgruppen

ESSERN. Ein abwechslungs-
reiches Programm hatte das
Orga-Team des TSV Essern
für das dreitägige Sportfest
auf dem Sportplatz am Heide-
park zusammengestellt. Mit
Fußball, Walken, Spiel ohne
Grenzen, Faustball und ei-
nem Familienfest wurde für
alle Altersgruppen viel Brei-
tensport zum Mitmachen ge-
boten.

Die dreitägige Veranstal-
tung begann traditionell mit
einem Kleinfeld-Fußball-Tur-
nier der „Rosenmontagstur-
ner“. Dort konnten sich am
Ende der FC Koppinnacken
gegen die Konkurrenten

durchsetzen. Platz zwei be-
legte das Team Mansch, ge-
folgt von Erzgebirge Aue, FC
Reyhern und dem Gastgeber
aus Essern.

Beim „Walking für jeder-
mann“ ging es etwa 5 Kilo-
meter durch die Esserner
Heide und von dort wieder
zum Sportplatz zurück.

Das „Spiel-ohne-Grenzen“
stand unter dem „80er und
90er Jahre“ für Ortsteilmann-
schaften. Sieger war das
Team „Vorrundenaus I“,
dicht gefolgt von „Vorrun-
denaus II“. Dritter wurde
Team Heidepark I.

Am Schlusstag starteten

die Faustballer der Alters-
klasse 45 mit einem kleinen
aber feinen Turnier. Am Ende
belegten die Gastgeber aus
Essern mit 8:0 Punkten dem
ersten Platz vor Diepenau
(4:4) und Blasheim (0:8). Beim
anschließenden Familienfest
fanden sich trotz heißem
Wetter acht Mannschaften zu
je vier bis sechs Mitstreitern
zusammen und bestritten die
sechs sportlichen Stationen
des TSV-Kids-Duells. Alle
Teams wurden anschließend
mit kleinen Präsenten be-
lohnt. Für weiteren Spaß
sorgten eine große Hüpfburg
und eine Schmierseifenplane

samt Mega-Wassersprenger.
Außerdem haben die kleinen
Sportler das Angebot für
bunte Haarsträhnchen und
super-tollen Glitzer-Tattoos
mit voller Begeisterung

wahrgenommen. Nicht feh-
len durfte das leckere Büfett
mit zahlreichen selbstgeba-
ckenen Torten und Kuchen,
die den Nachmittag für Jung
und Alt versüßten. DH

Auf dem Sportplatz am Heidepark ging es hoch her. Die Herausforderungen beim TSV-Kids-Duell
wurden auch bei sommerlichen Temperaturen mit Bravour gemeistert. FOTOS: WESEMANN (2)

”Der Kampf ist sportlich
ein Hohn.
Trainerlegende Uli Wegner, der vom
geplanten Duell zwischen Boxer Floyd
Mayweather und Ultimate-Fighter Conor
McGregor nicht viel hält.

GUTEN TAG
DANIEL
SCHMIDT
SPORTREDAKTION

Das ist bei einem
Gewitter zu tun
QEichen sollst du weichen,
Buchen sollst du suchen –
diesen Satz haben Sie
sicherlich schon zigmal
gehört. Gerhard Lux vom
Deutschen Wetterdienst
(DWD), seines Zeichens
diplomierter Meteorologe,
Klimatologe und Gewitterex-
perte, stellt klar: „Das ist
Blödsinn. Der Blitz unter-
scheidet doch nicht zwischen
Eichen und Buchen.“ Wie
verhalte ich mich also bei
einem Gewitter? Lux: „Es
kommt unter anderem darauf
an, mindestens 30 Meter
Abstand zu einem Baum zu
halten. Wer im Wald ist,
sollte eine Geländesenke
aufsuchen. Wer im Freien
vom Gewitter überrascht
wird, sucht sich ebenfalls
möglichst eine Geländemul-
de und stellt die Füße
zusammen. So klein wie
möglich machen und wenn
möglich, auf trockene
Gegenstände wie Rucksack
oder Kleidungsstück setzen.
Nicht hinlegen, nicht die
Füße spreizen, keine Gegen-
stände berühren und nicht
an Wände lehnen, Abstand
zu anderen Personen halten.
Wer mit dem Rad unterwegs
ist, sollte sofort absteigen
und Schutz unter einer
Stahl- oder Stahlbetonbrücke
suchen und das Fahrrad
einige Meter entfernt
hinlegen. Wer im Auto
unterwegs ist, kann sich
sicher fühlen, bei Cabrios
kommt es auf die Art des
Verdecks an. Am sichersten
ist man in einem Haus. Da
sich der Blitzstrom im Wasser
über weite Strecken verbrei-
ten kann, sollten Schwimmer,
Segler oder Angler so schnell
wie möglich an Land gehen.
Zelte bieten keinen Schutz,
Wohnwagen und Wohnmobi-
le mit Metallkarosserie oder
Metallgestänge dagegen
schon.“

Wurde ein Mensch vom
Blitz getroffen, kann es zu
einem Atem- oder Herzstill-
stand kommen. Wer einen
derartigen Vorfall beobach-
tet, sollte sofort Erste Hilfe
leisten und einen Arzt rufen.
Dass man als Helfer selbst
durch die Berührung eines
Verletzten einen Blitzschlag
erleiden kann, stimmt nicht.

Interessant und tragisch
zugleich ist die Geschichte
des Amerikaners Roy Cleve-
land Sullivan, der im Laufe
seines Lebens insgesamt sie-
ben Mal vom Blitz getroffen
wurde und dabei immer
überlebte – schlussendlich
soll sich Sullivan aufgrund
von Liebeskummer das Le-
ben genommen haben...

Im Gespräch mit Gerhard
Lux durfte die Frage nach
der Prognose für den Som-
mer dieses Jahres nicht feh-
len. Doch da muss auch ein
Meteorologe passen. Lux:
„Das weiß kein Mensch.“ Si-
cher ist aber, dass der ver-
gangene Donnerstag bun-
desweit gesehen der bislang
heißeste Tag des Jahres war
und an manchen Orten die
38-Grad-Marke geknackt
wurde. Hoffnung besteht im-
mer, der Sommer hat ja erst
gerade begonnen...

Führung im NDS-Cup verteidigt
Motorsport: Marten Meiners belegt in Halbemond Rang drei / Aufholjagd beim NMX-Cup in Malente

MALENTE/HALBEMOND. Mar-
ten Meiners vom Team CLAS-
SIC-Oil/SHR Motorsports
ging beim 5. Lauf des NMX-
Cup beim MC Malente am
Bert von Zitzewitz Offroad
Park an den Start. Auf der
schwierigen Hartbodenstre-
cke ist das Motorsport-Talent
aus Haßbergen beim ersten
Rennen nach dem Start als
Zweiter aus der ersten Runde
gekommen. Da die Startanla-
ge beim ersten Start nicht
gleichmäßig ausgelöst hatte,
wurde das Rennen abgebro-
chen. Beim Neustart kam
Marten als Achter aus dem
Startgatter, fuhr den Wer-
tungslauf aber noch als Fünf-
ter durch die Zielflagge. Im
zweiten Rennen war Marten
vier Runden lang auf Platz
vier und liebäugelte dem

dritten Rang. Allerdings
stürzte er in einer steinigen
Kurve – nachdem er zu-
nächst sechs Plätze verlor,
konnte er sich wieder auf
Rang sechs vorfahren. Mit
den beiden Läufen ist Mar-
ten damit in der Tageswer-
tung auf dem 5. Platz gelan-
det und konnte somit 31

Punkte für die NMX-Meis-
terschaft mit nach Hause
nehmen.

Nach der Siegerehrung in
Malente ging es für Marten
direkt nach Halbemond zum
5. Lauf der Niedersachsen-
meisterschaft. Insgesamt
zehn Starter gingen in der
50ccm-Klasse an den Start.

Marten mag derartige Sand-
strecken und hat sich auf das
Training und Rennen am
Speedwaystation in Halbe-
mond gefreut. Aufgrund ei-
ner organisatorischen Panne
– der Rennarzt hatte sich
kurzfristig krank gemeldet
und ein Ersatz musste gefun-
den werden – ging das Trai-
ning mit einer 90-minütigen
Verzögerung über die Büh-
ne. Da das Training mit den
65ern zusammengelegt wur-
de, war die kurze Strecke
sehr voll und Marten konnte
keine freie Runde für eine
gute Zeit finden und been-
dete das Zeittraining als
Vierter. Bei dem ersten Ren-
nen ist Marten als erster aus
dem Gatter gekommen und
fuhr den Holeshot. Beim
Überholvorgang hatte er die

falsche Spur gewählt und fiel
auf Rang zwei zurück. Im
zweiten Rennen fuhr ihm ei-
ner seiner Konkurrenten in
die SX50 – er konnte aller-
dings das Motorrad selbst-
ständig wieder aufrichten
und konnte sich von Platz
sieben auf den dritten Rang
schieben. In der letzten Run-
de fuhr Marten in ein tiefes
Loch und überschlug sich.
Nachdem er sich unter dem
Motorrad liegend wieder be-
freien konnte, erreichte er
noch als Vierter die Zielflag-
ge. Das reichte in der Tages-
wertung für Platz drei. Damit
führt Marten weiterhin die
Meisterschaft des NDS-
Cup´s an. Nach einer kleinen
Pause geht es mit NMX-und
NDS-Läufen in Kiel und Em-
men weiter. DH

Ein Eldorado für Motocrosser – der Bert von Zitzewitz Offroad Park in Malente. Das Haßberger Talent Marten Meiners ließ sich auch von einem Sturz nicht aufhalten und
sammelte fleißig Punkte für die NMX-Meisterschaft. FOTOS: MEINERS (2)

Daumen
hoch – Mar-
ten Meiners
freut sich
über sei-
ne Leistung
und noch
ein Stück
mehr über
den Pokal.
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Von Hamburg nach Gran Canaria 4 mit AIDAprima
14 Tage ab Hamburg bis Gran Canaria
4. November 2017
Abreisepaket ab 240€**** p. P. p.P. ab€ 1199*

Kurzreise ab Kiel 1 mit AIDAluna
4 Tage ab/bis Kiel
19. August 2017
AIDA Parkservice ab 69€*** p. P. p.P. ab€549*
Von Hamburg nach Gran Canaria 3 mit AIDAvita
12 Tage ab Hamburg bis Gran Canaria
25. Oktober 2017
inkl. Rückflug p.P. ab€ 1099**
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Traumfinale perfekt
Nach ihren Halbfinalsiegen stehen sich Alexander Zverev und Roger Federer im Endspiel von Halle gegenüber

HALLE. Alexander Zverev ge-
gen Roger Federer - das
Traumfinale beim Tennis-Tur-
nier in Halle ist perfekt.
Zverev rang im Halbfinale
den Franzosen Richard Gas-
quet mit 4:6, 6:4, 6:3 nieder.
Federer hatte sich bei den
Gerry Weber Open zuvor ge-
gen den Russen Karen Chat-
schanow mit 6:4, 7:6 (7:5)
durchgesetzt. Damit be-
kommt die Jubiläumsveran-
staltung des Rasen-Events
heute (13.05 Uhr/ZDF) das
Endspiel, auf das Fans und
Veranstalter seit Beginn der
25. Auflage gehofft hatten.

„Ich weiß gar nicht, was ich

sagen soll. Es war ein fantas-
tisches Match heute“, sagte
Zverev nach dem Kraftakt.
Auf das Finale gegen sein
Idol Federer freut sich die
deutsche Nummer eins nun
ganz besonders. „Er ist der
Größte aller Zeiten auf die-
sem Belag.“ Chancenlos ist
Zverev aber nicht. Von drei
Duellen konnte er zwei für
sich entscheiden. Im vergan-
genen Jahr waren Zverev
und Federer bereits im Halb-
finale aufeinandergetroffen.
Damals setzte sich Zverev in
drei Sätzen durch, verlor im
Finale dann aber gegen Flori-
an Mayer.

Um das ersehnte Duell per-
fekt zu machen, mussten bei-
de aber hart arbeiten. Vor al-
lem Zverev wurde gegen
Gasquet wie schon am Tag
zuvor im Viertelfinale vom
Spanier Roberto Bautista
Agut stark gefordert. Aller-
dings war ihm die Müdigkeit
nach diesem Marathon-
Match nicht anzumerken. Der
20-Jährige begann druckvoll
und nahm Gasquet schnell
den Aufschlag ab. Doch der
Franzose blieb davon unbe-
eindruckt und schaffte
prompt das Rebreak. Die
deutsche Nummer eins blieb
danach zwar dominant, Gas-

quet brachte ihn aber immer
wieder mit seiner starken
Rückhand in Bedrängnis. Mit
seinem Paradeschlag sicherte
er sich nach 36 Minuten auch
den ersten Satz.

Zverev wackelte kurz, ließ
einmal sogar den Schläger
über den Platz fliegen, kämpf-
te sich dann aber zurück in
die Partie. Nach 1:12 schaffte
er den Satzausgleich. Im drit-
ten Abschnitt gelang Zverev
dann zum 4:3 das entschei-
dende Break. Nach 1:52 Stun-
den machte er unter dem Ju-
bel der Zuschauer den Fi-
naleinzug perfekt.

Federer hatte ebenfalls

mehr Mühe, als er es zuvor
erwartet haben dürfte. „Es
war nicht immer schön, aber
ich bin irgendwie durchge-
kommen“, sagte Federer
nach dem bislang größten
Härtetest für ihn in Halle.
„Ich habe mich phasenweise
etwas zu sehr an seinem Spiel
orientiert und dabei etwas
vergessen, wie ich selbst spie-
len will. Aber solange ich ge-
winne, ist alles okay.“ Vor al-
lem im zweiten Durchgang
hielt Chatschanow die Partie
lange offen und hatte beim
Stand von 6:5 plötzlich sogar
zwei Satzbälle, leistete sich
aber zwei Vorhand-Fehler.

Alexander Zverev rang im Halbfinale von Halle Richard Gasquet nieder und trifft heute auf Roger Federer. FOTO: DPA

Vettel im Pech
Ferrari-Pilot mit altem Motor nur Vierter im Qualifying in Baku

VON CHRISTIAN HOLLMANN

BAKU. Nach Lewis Hamiltons
Traumrunde zur 66. Pole Posi-
tion seiner Karriere war Se-
bastian Vettels Laune endgül-
tig im Keller. Mit einem alten
Ferrari-Motor kam der For-
mel-1-Spitzenreiter am Sams-
tag in Baku nicht über Start-
platz vier für den Grand Prix
von Aserbaidschan hinaus
und war bei der Zeitenjagd
chancenlos gegen den briti-
schen WM-Zweiten im Sil-
berpfeil. „Das war nicht ide-
al“, murrte Vettel nach dem
bitteren Rückschlag im Titel-
duell. Vor der Qualifikation
musste in seinem Dienstwa-
gen wegen eines Hydraulik-
problems der Motor getauscht
werden, mit dem alten Trieb-
werk fehlten entscheidende
Pferdestärken.

Vor dem Hessen starten
heute auch Valtteri Bottas im
zweiten Mercedes und sein
Teamkollege Kimi Räikkönen
als Dritter. Mann des Tages
aber war Hamilton, der in je-
dem Durchgang mit Abstand
die schnellsten Runden fuhr.
„Ich bin richtig aufgepumpt,
so muss eine Qualifikation
laufen“, schwärmte der
32-Jährige. Nur kurz vor
Schluss musste er nach einer

Unterbrechung kurz bangen,
ob ihm die Zeit noch reichen
würde, wieder an seinem
plötzlich führenden Stallriva-
len Bottas vorbeizuziehen.
„Das war eine der aufre-
gendsten Runde, die ich die-
ses Jahr hatte. Das war Alles
oder Nichts“, sagte Hamilton.

Am Ende deklassierte er
Bottas und den Rest des Fel-
des mit sattem Vorsprung und
hat nun eine Pole Position
mehr als sein Idol Ayrton Sen-
na. Nur Rekordweltmeister

Michael Schumacher startete
in seiner Laufbahn zweimal
öfter von ganz vorn. Diese
Bestmarke könnte Hamilton
noch vor der Sommerpause
übertreffen. Dabei hatte es
nach dem Training am Frei-
tag, als Hamilton nur Zehnter
war, erneut nach einem har-
ten Wochenende in Baku für
den dreimaligen Champion
ausgesehen. Im Vorjahr war
Hamilton nach einem Crash
und technischen Problemen
nur Fünfter geworden.

Die Richtung stimmt
Deutsche Leichtathleten bei Team-EM zur Pause in Front

LILLE. Hindernis-Europa-
meisterin Gesa Felicitas Krau-
se und die deutsche Sprint-
Staffel um Gina Lückenkem-
per haben den deutschen
Leichtathleten zur Halbzeit-
Führung bei der Team-EM
verholfen. Die Frankfurterin
und das Quartett landeten am
ersten Tag in Lille die beiden
einzigen Siege für ihr Team.
Vor nur einigen Tausend Zu-
schauern verpasste Speer-
wurf-Olympiasieger Thomas
Röhler hingegen bei schwie-
rigen Windbedingungen ei-
nen Erfolg.

„Ich habe drei Würfe mitten
in eine Böe hineingeschos-
sen. Da kann man nichts ma-
chen“, meinte Röhler. Der
25-Jährige kam mit 84,22 Me-
tern hinter dem Tschechen
Jakub Vadlejch (87,95) und
dem Griechen Ioannis Kiria-
zis (86,33) nur auf Rang drei.
Die Auswahl des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes
(DLV) lag nach 21 von 40 Dis-
ziplinen mit 166 Punkten vor
Polen (150,5) und Italien
(144,5). Krause rannte die
3000 Meter Hindernis vom
Start weg vorneweg und kam
nach 9:27,02 Minuten unan-
gefochten als Erste ins Ziel.
„Das ist schon ein Privileg.
Ich hatte mir das aber vorge-

nommen: Es ist immer einfa-
cher, wenn man freie Sicht
hat“, sagte die 24-Jährige.
Über 4 x 100 Meter siegten
Lara Matheis, Gina Lü-
ckenkemper, Alexandra
Burghardt und Rebekka Haa-
se in 42,47 Sekunden.

Für zweite Plätze beim Elf-
Nationen-Wettbewerb sorg-
ten unter anderem der zwei-
malige Kugelstoß-Weltmeis-
ter David Storl, sowie die
Sprinter Gina Lückenkemper

und Julian Reus über 100 Me-
ter sowie Nadine Müller aus
Halle/Saale mit 62,57 Metern
im Diskuswerfen. Storl war
mit 21,23 Metern hinter dem
Tschechen Tomas Stanek
(21,63) sichtlich unzufrieden.
„Das war heute nicht so mein
Wettkampf“, räumte der
Leipziger ein. „Da hat ein
bisschen der Ansporn ge-
fehlt.“ Reus hingegen freute
sich über seine 10,27 Sekun-
den beim Sieglauf des Briten
Harry Aikines-Aryeetey
(10,21). „Das war das rundes-
te Rennen, was ich in diesem
Jahr gemacht habe“, sagte
der Wattenscheider.

Lückenkemper musste sich
in 11,35 Sekunden nur der
Französin Carole Zahi (11,19)
geschlagen geben. „Es war
unfassbar kalt durch diesen
Wind“, klagte die Dortmun-
derin. „Ich hatte auch einen
nicht ganz so guten Start.
Aber die Zeit ist hier neben-
sächlich.“ Das deutsche Team
hofft im Wettstreit der elf Na-
tionen auf ähnliche Erfolge
wie beim Heimsieg 2014 in
Braunschweig. Die in den bis-
her sechs Team-Europameis-
terschaften viermal siegrei-
chen Russen fehlen wegen
des internationalen Banns
nach dem Doping-Skandal.

Mit einem alten Motor in seinem Ferrari musste Sebastian Vettel
im Qualifying in Baku ran und wurde nur Vierter. FOTO: DPA

IN KÜRZE

LEICHTATHLETIK
Schäfer dominiert
in Ratingen

RATINGEN. Die Olympia-
Fünfte Carolin Schäfer domi-
niert die WM-Qualifikation
der Siebenkämpferinnen in
Ratingen. Nach den vier Dis-
ziplinen am gestrigen Sams-
tag liegt sie mit 3978 Punk-
ten vor der Niederlände-
rin Nadine Visser (3787) und
Mareike Arndt aus Leverku-
sen (3665) im Gesamtklas-
sement in Führung. Die Ath-
letin der LG Eintracht Frank-
furt hatte bei der ersten
Ausscheidung für die Welt-
meisterschaften im August
in London mit 6836 Punk-
ten schon den WM-Start ge-
sichert. Nur auf dem fünf-
ten Rang liegt die zweimali-
ge WM-Zweite Jennifer Oe-
ser (Leverkusen) mit 3478
Punkten.

TENNIS
Görger erreicht
Finale auf Mallorca
CALVIÁ. Julia Görges steht
beim Damen-Tennis-Turnier
auf Mallorca im Endspiel und
greift nach dem dritten Titel
ihrer Karriere. Die Fed-Cup-
Spielerin aus Bad Oldes-
loe ließ der aufstrebenden
Amerikanerin Catherine Bel-
lis am gestrigen Samstag im
Halbfinale mit 6:1, 6:1 keine
Chance. Das Match war nach
nicht einmal einer Stunde
beendet. Im heutigen Finale
trifft sie auf Vorjahresfinalis-
tin Anastasia Sewastowa aus
Lettland. Sewastowa schal-
tete Titelverteidigerin Caro-
line Garcia aus Frankreich
mit 6:4, 6:2 aus. Das bislang
letzte von insgesamt sieben
Endspielen auf der WTA-
Tour bestritt Görges im Ja-
nuar vorigen Jahres in Auck-
land. Ihre beiden Titel hol-
te die 28-Jährige jeweils auf
Sand 2010 im österreichi-
schen Bad Gastein und 2011
in Stuttgart. Das mit knapp
227 000 Dollar dotierte Ra-
sen-Turnier auf Mallorca
dient zur Vorbereitung auf
Wimbledon.

Gesa Felicitas Kraus holte über
3000 Meter Hindernis ganz klar
den ersten Platz. FOTO: DPA

Sonntag, 25. Juni 2017 · Nr. 26Sport14 Die Harke, Nienburger Zeitung



Das Halbfinale vor Augen
DFB-Team will beim Confed-Cup gegen Kamerun siegen - und möglichst den Gruppensieg

VON KLAUS BERGMANN

SOTSCHI. Joachim Löw will
jetzt mehr als nur sichten
beim Confed Cup. Zunächst
ist heute (17.00 Uhr/ZDF) der
Einzug ins Halbfinale das
„absolute Ziel“ für den Bun-
destrainer und sein junges
Perspektivteam. „Das wäre
mehr, als man erwarten konn-
te“, sagte Löw nach dem Ab-
schlusstraining in Sotschi, das
Emre Can vorzeitig abbre-
chen musste. „Er ist umge-
knickt und im Rasen hängen-
geblieben“, berichtete der
Bundestrainer. Cans Einsatz
ist damit gefährdet.

Löw denkt aber auch schon
weiter voraus. Im letzten
Gruppenspiel müsse er dar-
um „einen Spagat schaffen“.
Einerseits werde die Partie
gegen den Afrikameister, ge-
gen den schon ein Remis zum
Weiterkommen reicht, „kein
Selbstläufer“, wie er mit be-
tont lauter Stimme sagte. Und
dennoch müsse er bei der
Personalauswahl gegen den
Afrika-Champion auch schon
die womöglich noch folgen-
den zwei Partien im Blick ha-
ben. Darum plant Löw nach
dem 1:1 gegen Chile, als er
seine Elf 90 Minuten duch-
spielen ließ, einen personel-
len Umbau. „Drei, vier, fünf
Wechsel“ seien gut und gerne
denkbar

Neben dem fraglichen Can,
für den der Hoffenheimer Ke-
rem Demirbay erstmals im
Turnier auflaufen könnte,
plant Löw eine Verschnauf-
pause für zwei jener Vielspie-
ler, die zum Gerüst seines
Confed-Cup-Teams zählen.
„Vielleicht muss der Julian
Draxler auch mal pausieren.
Oder vielleicht ist es auch mal
gut, wenn ein Jonas Hector
mal pausiert“, schilderte der
Bundestrainer seine Überle-
gungen. Fix verkündete Löw
zudem die Rückkehr von An-
tonio Rüdiger in die Abwehr-
reihe. Offen ließ er, ob er die
Torwartrotation mit dem Ein-

satz von Kevin Trapp fortführt
oder sich schon gegen Kame-
run auf einen ab sofort festen
Turniertorhüter festlegt. Das
wäre dann Marc-André ter
Stegen, der auch gegen Chile
gespielt hatte.

Aufgegeben hat Löw längst
die im Vorfeld geäußerte Ab-
sicht, allen 21 Spielern in sei-
nem Kader möglichst viel
Einsatzzeit zu geben. Der
WM-Probelauf ist für ihn
nicht mehr ausschließlich ein
Sichtungs-Cup, sondern es
geht auch um sportlichen Er-
folg. „Der Konflikt ist immer

da“, erklärte Löw: „Ich darf
jetzt auch nicht zu viel verän-
dern.“ Die Mannschaft will
ebenfalls mehr, Einzelinteres-
sen müssten hinten angestellt
werden, sagte Leon Goretz-
ka. „Es funktioniert leider
nicht, dass alle auf dem Platz
stehen“, sagte der Schalker.
Am liebsten würden sogar
alle im DFB-Tross noch Grup-
penerster werden, um am
kommenden Donnerstag
auch das Halbfinale in Sot-
schi spielen zu können.

Erst mal aber wartet Kame-
run. Der Afrikameister hatte

zum Auftakt gegen Chile 0:2
verloren und kam gegen Aus-
tralien nicht über ein 1:1 hin-
aus. „Kamerun hat nichts
mehr zu verlieren. Für sie
geht es gegen uns nur noch
um einen Sieg“, sagte Löw.
Und der Gegner sei speziell.
„Die Kameruner lieben es,
eins gegen eins zu spielen.
Sie sind schnell und ausdau-
erfähig. Uns erwartet das
laufintensivste und körper-
lich anstrengendste Spiel“,
sagte Löw.

Den physischen Kampf
wird die deutsche Elf anneh-

men müssen. Goretzka rech-
net zudem damit, dass man
wieder mehr Ballbesitz haben
werde als gegen Chile. „Wir
werden versuchen, den Ball
schnell laufen zu lassen, spie-
lerische Lösungen zu finden
und Tore zu schießen. Das ist
der Plan“, sagte der Mittel-
feldspieler. Wenn das Kon-
zept aufgeht, wird das junge
Perspektivteam des Welt-
meisters ins Halbfinale kom-
men und damit bis zum Ende
des inzwischen sehr ernst ge-
nommenen Turniers am 2.
Juli dabei sein.

Der Gastgeber ist raus
Russland unterliegt Mexiko 1:2 und verpasst damit das Halbfinale beim Confed-Cup

VON FLORIAN LÜTTICKE

KASAN. Fast reaktionslos nah-
men die russischen Fußball-
Fans das jähe Ende der Con-
fed-Cup-Party zur Kenntnis.
Erst nach zweiminütiger
Schockstarre verabschiede-
ten die Zuschauer ihre schwer
enttäuschende Sbornaja mit
zaghaftem Applaus und lei-
sen „Rossija“-Rufen. Mit ei-
nem schmeichelhaften 2:1
(1:1) hatte Mexiko den Gast-
geber aus dem Turnier ge-
worfen und der WM-Vorfreu-
de in Russland einen herben
Dämpfer verpasst.

Nach einer starken ersten
Halbzeit scheiterte das Team
von Trainer Stanislaw
Tschertschessow damit be-
reits in der Vorrunde - als ers-
ter Gastgeber des WM-Gene-
ralprobenturniers seit Südko-
rea 2001. Mit seinem Füh-
rungstor ließ Alexander Sam-
edow (25.) die russischen
Fans aufs Weiterkommen hof-
fen. Die meisten der 41 585
Zuschauern forderten zudem
mehrfach vergeblich Elfmeter
für ihr Team, der jedoch ein-
mal sogar nach Videobeweis
verwehrt blieb. Nestor Araujo
(30.) und Hirving Lozano (52.)
drehten die Partie für Mexi-
ko. In einer harten Partie sah

Russlands Juri Schirkow
Gelb-Rot (68.). „Jetzt
schmerzt das noch nicht, aber
bald kommen die Emotionen
hoch“, sagte Tschertschessow
im ARD-Interview. „Wir woll-
ten das Spiel unbedingt ge-
winnen. Und gegenüber den
letzten Partien war die Men-
talität meiner Mannschaft ab-
solut in Ordnung.“

Deutlich offensiver als noch
gegen Portugal (0:1) agierte

das Team von Tschertsches-
sow. Vor allem der frühere
Chelsea-Profi Juri Schirkow
sorgte über die linke Seite im-
mer wieder für Gefahr. Nach
sechs Minuten gab es erst-
mals wütende Proteste der
Heimfans: Schirkow kam
nach Kontakt mit Hector Mo-
reno zu Fall, hakte sich aber
zu sehr ein, damit Schieds-
richter Fahad al-Mirdasi klar
hätte auf Elfmeter entschei-

den können. Elf Minuten spä-
ter bemühten die Unparteii-
schen sogar den Videobe-
weis. Mexikos Araujo lief von
hinten in die Beine von Fedor
Smolow. Erneut eine Berüh-
rung, erneut kein Strafstoß.
Nach einem Pfostentreffer
von Smolow (24.) sorgte Sam-
edow mit einem überlegten
Flachschuss für die verdiente
Führung.

Zum dritten Mal in diesem
Turnier lag Mexiko zurück -
und zum dritten Mal reagier-
te der Gold-Cup-Sieger be-
sonnen und erfolgreich. Nach
einem feinen langen Pass von
Hector Herrera düpierte I
Araujo den russischen Keeper
Igor Akinfejew per Kopfball-
Bogenlampe. Nach der Pause
startete die Sbornaja mit viel
Schwung: Bei der Direktab-
nahme traf Smolow zunächst
den Ball aber nicht richtig
(46.), dann stand Samedow
beim vermeintlichen 2:1 klar
im Abseits (48.). Das Tor fiel
zum Entsetzen der russischen
Fans auf der falschen Seite:
Nach einem langen Befrei-
ungsschlag von Hector Her-
rera sind sich Akinfejew und
Viktor Wassin nicht einig. Der
Keeper zögert beim Heraus-
laufen - und Lozano ist der la-
chende Dritte.

Nach der 1:2-Pleite gegen Mexiko stehen die russischen Spieler kon-
sterniert auf dem Rasen. FOTO: DPA

Portugal gibt sich
keine Blöße

SANKT PETERSBURG. Cristia-
no Ronaldo hat sich von Oze-
anienmeister Neuseeland
nicht überraschen lassen und
Portugals Nationalmann-
schaft problemlos als Grup-
pensieger ins Halbfinale beim
Confederations Cup geführt.
Der Weltfußballer erzielte
beim locker herausgespielten
4:0 (2:0) des Europameisters
per Foulelfmeter das portu-
giesische Führungstor (33. ).
Als der Kapitän nach 66 Mi-
nuten für Nani ausgewechselt
wurde, gab es tosenden Ap-
plaus für den Superstar. „Es
war ein gutes Spiel. Wir sind
sehr glücklich, dass wir im
Halbfianle sind. Das war un-
ser Ziel“, sagte Ronaldo.

Kurz nach dem Führungs-
treffer hatte Bernardo Silva
(37.) schon alles klar gemacht
für den Favoriten. Andre Sil-
va (80.) und Nani (90.+1)
sorgten für den Endstand. „Es
war nicht alles gut. Das Spiel
hatte gute Seiten, aber auch
schlechte Sachen habe ich
gesehen. Insgesamt bin ich
ganz zufrieden mit der Mann-
schaft„, sagte Portugals Trai-
ner Fernando Santos.

Bei seiner Confed-Cup-
Premiere steht der Europa-
meister als Gruppensieger im
Halbfinale in Kasan und wür-

de Deutschland herausfor-
dern, wenn der Weltmeister
seine Gruppe am Sonntag als
Zweiter abschließt. Im Semifi-
nale am Mittwoch wird Ab-
wehrchef Pepe fehlen, der
seine zweite Gelbe Karte im
Turnier sah. Für die Neusee-
länder ist das Turnier in Russ-
land nach der dritten Nieder-
lage beendet. Neuseelands
in Unterhaching spielender
Keeper Stefan Marinovic ver-
hinderte vor 56 920 Zuschau-
ern im bisher am besten be-
suchten Turnierspiel eine
noch höhere Niederlage.

IN KÜRZE

FUSSBALL
HSV verlängert mit
Bobby Wood
HAMBURG. Bundesligist
Hamburger SV hat den Ver-
trag mit Stürmer Bob-
by Wood bis ins Jahr 2021
verlängert. Der von zahl-
reichen Clubs umworbene
24-Jährige unterschrieb bei
den Hanseaten einen lang-
fristigen Kontrakt. „Bob-
by ist ein Schlüsselspieler
für unsere Offensive“, er-
klärte HSV-Sportchef Jens
Todt am gestrigen Sams-
tag in einer Vereinsmittei-
lung. Am Vortag hatte Leih-
spieler Kyriakos Papadopou-
los seinen Verbleib beim
HSV verkündet. Der 25 Jah-
re alte griechische National-
spieler schrieb am Freitag-
abend, dass er die „nächsten
drei Jahre beim HSV“ sein
werde. Für die vergangenen
sechs Monaten war der In-
nenverteidiger von Bayer Le-
verkusen lediglich ausgelie-
hen worden. Der Hambur-
ger SV hat die Verpflichtung
bislang allerdings noch nicht
bestätigt.

FUSSBALL
Ivica Olic beendet
seine Karriere
BERLIN. Der langjährige
Bundesligaprofi Ivica Olic
beendet nach dem Zweit-
liga-Abstieg mit dem TSV
1860 München seine Fuß-
ball-Karriere. „Ich bin be-
reit, meine Fußballschu-
he an den berühmten Na-
gel zu hängen. Ich denke,
dass ich mit ruhigem Ge-
wissen aufhören kann“, sag-
te der 37 Jahre alte Kroate in
einem Interview der „Bild“-
Zeitung. Olic war aus sei-
ner Heimat zunächst zu Her-
tha BSC gekommen, schaffte
den Durchbruch in Deutsch-
land aber erst nach einem
Engagement bei ZSKA Mos-
kau. Danach spielte er für
den Hamburger SV, Bayern
München, den VfL Wolfsburg
und noch einmal für den
HSV. Von dort wechselte Olic
dann zu 1860 München.

Bundestrainer Joachim Löw hat bei der abschließenden Pressekonferenz vor dem Spiel gegen Kamerun das Halbfinale fest im Visier.
Gegen den Afrikameister wartet allerdings noch einmal eine schwere Aufgabe auf seine junge Mannschaft. FOTO: DPA

Cristiano Ronaldo (links) be-
jubelt zusammen mit Pepe die
1:0-Führung. FOTO: DPA
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Lidl

! Magro M-Line Sale

! Mögrossa

! Netto

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Rübezahl Apotheke

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Baywatch: 14 Uhr
Die Mumie: 17.30, 20.30 Uhr
Einsamkeit und Sex und Mitleid:
11 Uhr
Gregs Tagebuch 4 - Böse Falle!:
14 Uhr
Ich. Du. Inklusion. - Wenn An-
spruch auf Wirklichkeit trifft: 11
Uhr
Mädelstrip: 19 Uhr
Transformers 5: The Last Knight:
11, 14, 16.15, 20 Uhr
Transformers The Last Knight:
11, 14, 16.15, 20 Uhr
Wonder Woman: 16.15, 20 Uhr

Baywatch: 15 Uhr
Die Mumie: 20 Uhr
Gregs Tagebuch 4 - Böse Falle!:
14 Uhr
Monsieur Pierre geht online: 16,
20 Uhr
Pirates Of The Caribbean 5: Sala-
zars Rache: 17.30 Uhr
Pirates of the Caribbean Sala-
zars Rache: 17.30 Uhr
Transformers 5: The Last Knight:
14, 16.45, 19.30 Uhr
Transformers The Last Knight:
14, 16.45, 19.30 Uhr
Whitney Can I Be Me: 18 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die Homepage der Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
erstrahlt nicht nur in einem neuen
Design. Mit wenigen Klicks können
sich Interessierte nun auch ganz
einfach online auf www.frau-und-
wirtschaft-ni.de für die Veranstal-
tungen der Koordinierungsstelle
anmelden. Dazu müssen sie
lediglich auf das gewünschte
Seminar und den entsprechenden
Anmeldelink gehen. Durch das
vereinfachte Verfahren können sich
Teilnehmerinnen nun auch
problemlos außerhalb der
Geschäftszeiten für die Veranstal-

tungen eintragen. Natürlich ist
auch die telefonische Anmeldung
unter (0 50 21) 922 91 95 und per
E-Mail an info@frau-und-wirt-
schaft-ni.de weiterhin möglich.

„Die Haßberger freuen sich auf
ihr beliebtes Dorffest“, teilt die
Interessengemeinschaft Haßber-
ger Schützenfestmit. Das Fest
sollte bereits gestern beginnen und
hat seinen Höhepunkt mit dem
Schützenfest auf dem Dorfplatz
am Schafstall vom 1. bis zum 3.
Juli.

Der DRK Ortsverein Marklohe/
Mehlbergen hat für Mittwoch, 28.
Juni, ab 12 Uhr ein gemeinsames
Matjesessen geplant. Dazu sind
auch Nichtmitglieder und Gäste
willkommen. Eine baldige
Anmeldung ist erforderlich unter
Telefon (0 50 21) 1 65 95 oder
(0 50 21) 91 00 08.

Der Verein Dasein-Hospiz lädt
ein zum nächsten Trauercafé am
Mittwoch, 28. Juni, in der Zeit von
15 bis 16.30 Uhr in den Räumen
des Vereins, Stettiner Straße 2b in
Nienburg.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst Te-
lefon112
! Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon 1 92 22 (Vorwahl 0 50 21
mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der niederge-
lassenenÄrzte:Telefon116117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag,Donnerstag19bis21Uhr,Mitt-
woch,Freitag 18 bis 21Uhr,Sonnabend,
Sonntag9bis12und18bis21Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag,Donnerstag19bis20Uhr,Mitt-
woch,Freitag18 bis20Uhr,Sonnabend,
Sonntag,Feiertage9bis 11und18bis20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag,Donnerstag19bis21Uhr,Mitt-
woch,Freitag18 bis20Uhr,Sonnabend,
Sonntag10bis12und17bis19Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag,Donnerstag18bis22Uhr,Mitt-
woch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonntag 10
bis13Uhrund17bis20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (04231) 975345;
Sprechstunden10bis16Uhr

Zahnärzte
Sprechstundevon11bis12Uhr

Nienburg:
Dr.WernerDillenburg,Hoya,LangeStra-
ße23,Telefon(04251)1551
Südkreis:
Ali Ismail,Diepenau,Bahnhofstraße11,
Telefon(05775)517

Apotheken
Nienburg:Leintor-Apotheke,Hannover-
scheStraße12,Telefon(05021)3250
Liebenau,Uchte,Steyerberg,Stolze-
nau:Rehburg-Loccum:Adler-Apothe-
ke,Stolzenau,LangeStraße14,Telefon
(05761)3007
Hoya,Asendorf,Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apothe-
ke,Hoya,LangeStraße 51,Telefon
(04251) 22 44und 1888

DIE BÄDER IN DER REGION
NienburgWesavi
Badelandschaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 Uhr bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis
20 Uhr, Samstag 8 bis 21 Uhr, Sonntag und
an Feiertagen 8 bis 19 Uhr/ Saunalandschaft:
Montag bis Donnerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag
und Samstag 10 bis 23 Uhr, Sonntag und Fei-
ertage 10bis 19Uhr,Montag (außer Feiertage)
Damensauna,Relaxbecken ab9Uhr
Deblinghausen
MontagbisFreitag(Saisonkarten9bis11)/15bis
20 Uhr, Samstag/Sonntag (Saisonkarten 10 bis
12)/13bis19Uhr,
Eystrup
MontagbisSonntag10bis18Uhr
Holtorf
DienstagbisSonntag8bis19Uhr
Hoya
Montags bis freitags 8 bis 20 Uhr, Samstag/
Sonntag:9bis20Uhr
Landesbergen
Montag bis Freitag 8bis 20Uhr,Samstag/Sonn-
tag10bis20Uhr
Marklohe
MontagbisFreitag9bis10Uhrund12bis20Uhr,
Samstag/Sonntag9bis20Uhr
Münchehagen
Montag bis Donnerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10

bis21Uhr,Samstag/Sonntag8bis21Uhr
Penningsehl
täglich10bis19.30Uhr
Rodewald
täglich12bis19Uhr
Steimbke
täglich 12bis19Uhr
Steyerberg
Montag bis Freitag 6 bis 8 und 10 bis 20 Uhr,
Samstag/Sonntag10bis19Uh
Siedenburg
MontagbisFreitag6bis8Uhr,MontagbisSams-
tag13bis20Uhr,Sonntag10bis20Uhr
Stolzenau
Montag bis Freitag 6.30 bis 20 Uhr Samstag/
Sonntag: 10Uhrbis 19Uhr
Uchte
Montag bis Freitag 6bis 20Uhr,Samstag/Sonn-
tag:9bis20Uhr
Wietzen
Montag bis Freitag 6 bis 11 Uhr / 12 bis 20 Uhr,
Samstag/Sonntag9bis20Uhr

www.
HamS-Online.de

Ganz viel Tiernachwuchs
Nachwuchs hat sich im Ser-
engeti-Park Hodenhagen ein-
gestellt – und zwar gleich bei
mehreren Tieren. Es gab, teilt
der Park mit, unter anderem
Geburten von Guanakos, Strei-
fengnus, Bisons, Litschi-Was-
serböcken, Kattas, Ziegen
und von Pater-David-Hirschen
(Foto). Das ist nach Parkanga-
ben besonders erfreulich, da
der Pater-David-Hirsch oder

auch Milu ein äußerst seltener
Hirsch ist und in freier Wild-
bahn bereits vollständig ausge-
storben. In der Herde der Strei-
fengnus sind zwei Jungtiere ge-
boren. Sie genießen die Son-
ne am Rande ihrer Wasserstelle
und beobachten im Schutz ihrer
Herde vorbeiziehende Giraffen
und Spießböcke. Zwei Guana-
ko-Jungtiere, die den gleichen
Vater haben, sind ebenfalls ge-

boren. Besonders fleißig waren
die Bisons in diesem Jahr: Dort
gab es schon sieben Kälber.
Hautnah können Besucher den
zahlreichen Ziegen-Nachwuchs
auf der Streichelwiese und auch
die zwei kleinen Kattas im be-
gehbaren Lemuren-Gehege der
Dschungel-Safari erleben. Die
kleinen Lemuren sitzen auf den
Rücken ihrer Mütter und verlas-
sen diese auch schon mal, um
neugierig das Gehege und des-
sen Besucher zu erkunden.

FOTO: SERENGETI-PARK HODENHAGEN
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Getränke Struckmann GmbH · Am Bahnhof 46 · 31595 Steyerberg

www.getraenke-struckmann.de

Weiterhin viel Erfolg
in den neuen

Räumlichkeiten!

>@BKJ@H F*(B'&%J
FB&%@J'>J'H
J$#" !A!;852;;2;8! /-+" !8)85)E)ECC2
=-$:7$4#1:. E, E8AI; HG$D+?<9 6 3$0$<

Wir gratulieren!
umweltbewusste Heizsysteme

24-Stunden-NOTDIENST

31582 Nienburg · Wölper Str. 37a

Z (05021) 64123 · Fax 923922

Wir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschen viel Erfolg!

Carsten Brandt
Holzbau GmbH

Zimmerei · Innenausbau
Fachwerksanierung · Holzrahmenbau

Geprüfter Gebäudeenergieberater

Schmiedebrink 1 · 31629 Estorf · Tel. (0 50 25) 9 40 90

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Einbruch
zwecklos!
Wir lieferten und

montierten die Schließ-
anlage u. Alarmanlage.

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Wir freuen uns auf eine gute Nachbarschaft
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Alles Gute in den neuen Räumen!

Wie
der

da

nac
h U

mz
ug!

neu in der Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 12, Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 64 25

Wir bedanken uns bei
allen Handwerkern für
ihre Leistung und allen
(Stamm-)Gästen für die
tollen Geschenke zur

Neueröffnung!

Viel Erfolg im neuen Lokal!

Inh. Joachim Hermann
Brokeloher Hauptstr. 13 · 31628 Landesbergen · Tel. 05027/1736

NIENBURG. Deutlich mehr
Platz, jetzt auch für Feiern,
bietet das Restaurant „Casa
Mexicana“ in den neuen
Räumen. Am Montag feierte
Inhaber Hasip Akbas mit sei-
nem Team und zahlreichen
Gästen Eröffnung der Gast-
stätte an der Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Straße.

2007 hatte Akbas das dama-
lige „Casa Sancho“ am Burg-
mannshof übernommen,
nachdem er dort bereits über
Jahre gearbeitet hatte. Er be-
nannte es um, erweiterte die
Öffnungszeiten, bot eine
Mittagskarte an, stieß am
Ende aber an Kapazitäts-
grenzen. Es war einfach zu
wenig Platz. Besonders grö-

ßeren Gruppen musste er
immer wieder Absagen ertei-
len. Auch der Biergarten war
eher klein. Nun folgte der
Umzug ins Gebäude, dass der
Gastronom selbst gekauft
hat. Typisch mexikanische
Speisen, Enchiladas, Nachos
und Fajitas, aber auch argen-
tinische Steaks und Schnitzel
stehen auf der Karte.

„Wir haben die Möglichkei-
ten erweitert“, sagt Hasip
Akbas. Das Gebäude ist kom-
plett umgebaut. Das fällt
nicht nur innen auf. Vor dem
Haupteingang hat der Bau-
herr eine neue Fassade ge-
setzt. Aus dem einstigen Win-
tergarten ist der Biergarten
mit kleinem Wasserspiel an

der Wand und lateinamerika-
nischem Flair geworden. Mit-
telfristig will Akbas zudem
noch die Dachterrasse aus-
bauen.

Schon bald soll der benach-
barte Clubraum Gruppen
Platz bieten. Eine eigene klei-
ne Theke und verschiedene
Angebote, darunter die Mög-
lichkeit auf ein Büfett, ma-
chen den Raum für Feiern wie
auch Besprechungen attrak-
tiv.

Aber auch im Restaurant ste-
hen nun weit mehr Plätze zur
Verfügung. Der Charme des
mexikanischen Gasthauses
ist geblieben, nur können
mehr Gäste weniger beengt
dort speisen.

Außerdem verfügt „Casa Me-
xicana“ nun auch über Gäste-
zimmer im Obergeschoss.

Dort, wo sich bis vor kurzem
Wohnungen befanden, kön-
nen Besucher nun mit Blick
auf die Altstadt übernachten.

nis

Geöffnet hat „CasaMexicana“
täglich von: 12 bis 14 Uhr
(Mittagstisch) und ab 17 Uhr.

Happy Hour für Cocktails von:
21 bis 23 Uhr.

Den „Cocktail der Woche“ gibt
es den ganzen Tag über für
4,90 Euro.

Erreichbar ist das Restaurant
unter Tel. (05021) 926425.

mit mehr Platz
am neuen Standort

„Casa Mexicana“

Das Restaurant befindet sich nun an der Jahnstraße

Die Mitarbeiter von „Casa Mexicana“ freuen
sich auf die Gäste am neuen Standort.

Im Sommer können Gäste
gut draußen sitzen.

Der Eingang zum Biergarten.

Mehr Platz im gewohnten Ambiente bietet
das Restaurant nach dem Umzug.

Neuerdings stehen auch Gästezimmer
zur Verfügung. FOTOS: SCHMIDETZKI

TRIFTWEG 21 · 31623 DRAKENBURG · TEL. 0 50 24 / 8 87 24 40 · FAX 8 87 24 50 · INFO@DAS-FLIESENHAUS.COM

Os deseamos un restaurante, siempre lleno y muchos
clientes satisfechos!

Auch hier führten wir die gesamte Raumgestaltung aus!

V IEL ERFOLG WÜNSCHT EUCH
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Immobilien

Immobilien-Angebote

Vermietungen

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Garagen

Mietgesuche

Garagen

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Sport im Verein.

Krebs 22.6. - 22.7.
Zu einer persönlichen Ent-
scheidung nicht drängen las-
sen. Sie wissen ja selbst am
besten, wo Ihre Stärken und
auch die Schwächen liegen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Wer sich selbstkritisch un-
ter die Lupe nimmt, wird
bald die Ursachen für seine

Schwächen entdecken. Vor-
ausgesetzt, er hat überhaupt
welche.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ihre Zweifel sind ganz un-
begründet. Jemand wird
zu seinem gegebenen Wort
stehen. Seien Sie weiterhin
bereit, Ihren Standpunkt zu
vertreten.

Waage 24.9. - 23.10.
Durch Ihre Aufgeschlossen-
heit für Neuerungen erhöhen
sich Ihre Erfolgschancen.
Lassen Sie ruhig Ihrer Spon-
taneität einmal freien Lauf.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Setzen Sie sich nicht um je-
den Preis durch. Die Umwelt

reagiert jetzt nämlich beson-
ders kritisch, wenn Sie Fein-
fühligkeit vermissen lassen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Mit der Tür ins Haus zu fal-
len, liegt Ihnen nicht. Darum
werden Sie heute mit der
direkten Art eines Mitmen-
schen Mühe haben.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Wer jetzt Mut zum Risiko auf-
bringt, hat den Profit schon
halb in der Tasche. Sie finden
beim Partner viel Verständnis
für Ihre Alleingänge.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine Begegnung verspricht,
erfolgreich zu verlaufen.
Auch gut für persönliche
Vorhaben wie Behördengän-
ge, Arztbesuche und derglei-
chen mehr.

Fische 20.2. - 20.3.
Sie täten gut daran, Ihre Ge-
sundheit etwas sorgsamer
zu behandeln. Die harte Ar-
beit der letzten Zeit könnte
ihre Spuren hinterlassen.

Widder 21.3. - 20.4.
Nicht das, was andere von
Ihnen erwarten, ist entschei-
dend, sondern das, was Ihnen
selbst am Herzen liegt. Ach-
ten Sie auf Ihre Bedürfnisse.

Stier 21.4. - 20.5.
Sofern Sie mit Konsequenz
Ihre ausgezeichneten geisti-
gen Fähigkeiten einsetzen,
dürfte sich dieser Tag als
äußerst gewinnbringend er-
weisen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Unter dem Strich wird der
Tag im Endeffekt zufrieden-
stellend verlaufen, doch Um-
werfendes ist heute wirklich
nicht zu erwarten.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
26. Juni bis 1. Juli 2017

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 28.6.2017

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Minutensteak
1 kg € 6,99

Grillbauch
1 kg € 3,99

Wiener Würstchen
100 g € –,69

Wurstsalat
100 g € –,79

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

Laanderleben

20% auf ALLES!
Noch bis 8. Juli

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Windmühlenstr. 21-22 • 31535 NNNeustaddddt
Telefon (0 550 32) 54 34

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

rm um Nichts // 15. Juli // Tschick

Einlass um 19.30 Uhr im Biedermeiergarten

SOMMER
FILM-CLASSICS

Open Air Kino
Biedermeiergarten Quaet-Faslem-Haus

07. 07 / 15.07 / 22.07 / 29.07

www.nienburger--kuulturwwerk.dde

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Lan
dga

sthof
„Zur Alten Mühle“

Inh.
Kristin Fahlsing
Zum Horstberg 12
31632 Husum

Telefon (05027) 1482

Sonntag, 2. Juli 2017,
ab 12.00 Uhr
Grillfest

hausgemachte Salate,
Bratwurst, Krakauer usw.

Nackensteak, Pute, Grillbauch
usw., diverse Beilagen

(zum Sattessen)

14,50 €
Voranmeldung erbeten!

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Vermietung:
1 Stolzenau, vielseitig verwendbare Lager-

und Produktionsflächen, mit repräsentati-
vem Verwaltungsflächen. Die eingezäunte
Gewerbeanlage ist für vielseitige Nutzungs-
zwecke geeignet, für das produzierende Ge-
werbe oder auch für Lager u. Verwaltung. Vereinbaren Sie einfach
einen Besichtigungstermin mit uns (Energiepass in Bearbeitung).

Mietpreis: n. Absprache u. Einheit
Verkauf:
" Suchen Sie die absolute Ruhe – Einsam-

keit – Ihre „eigene Oase“ … Sie sind fündig
geworden! Warpe, Resthof, Bj. 1870 –
laufend umgebaut und saniert ca. 170 m2

Wohnfl., 7 Zi. und diverse Nebengebäude,
Gaszentralheizung 2014 neu, Areal ca. 24.000 m2 mit sehr gepfleg-
tem Garten u. riesigem Natur-Schwimmbecken (Bj. 1915, Energie-
ausweis 95,30 kWh/(m2a) Kaufpreis 259000 € VB

Gesuch:
! Wir suchen dringend im Auftrag einen kleinen renovierungs-

bedürftigen Resthof mit ca. 1 ha Grünland, möglichst in
Alleinlage, Grünland gerne auch mehr, bitte alles anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Was ist Ihr Haus wert?

www.lbsi-nordwest.de

Wir geben Ihrer Zukunfttft ein Zuhause. 05
/1
7

Sonderaktion
Sommer 2017!

Gerne ermittle ich für Sie denWert Ihrer Immobilie oder
Ihres Grundstücks.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin und profitieren Sie!

Michael Krebs Immobilienberater
Leinstraße 31a · 31582 Nienburg/Weser
Telefon: 05021/602137 · Telefax: 05021/602159
michael.krebs@lbs-nord.de

* Für die ersten 10 Kunden kostenlos, alle weiteren 250 € inkl.MwSt.

Jetzt kostenlos* Ihre Immobilie bewerten lassen.
Sebbenhausen: 3 ZKB, EBK, ca.
100 m², Balkon, PKW-Stellpl.,
keine Tierhalt., 320,- KM + NK,
% (01 62) 8 79 20 40

Steyerberg/Ortsmitte: 90 m², OG,
Balkon, sofort od. später,
% 0 57 64 32 60 00

Nbg./Lgd.: In kl. ruh., gepfl.

Wohnanlage, ren. 3 ZKB,
GÄ-WC, ca. 72m² im 1.OG., Blk.,
Keller. KM 355,-*+NK. Frei ab
1.7. od. später. Keine Haustiere.
% (0 50 21) 8 60 10 56

Heemsen: 3 ZKB, 81 m²,

Erstbezug, Kellerrm., zu sofort
od. später, ruh. Lage, 430,- * KM
+NK+MK, von 18-20Uhr od. AB
% (0 50 24) 84 52

Heemsen: 3 ZKB, 81 m²,

Erstbezug, Kellerrm., zu sofort
od. später, ruh. Lage, 430,- * KM
+NK+MK, von 18-20Uhr od. AB
% (0 50 24) 84 52

Rehburg: 3 Zi.-Whg., ca. 75 m²,

DG, EBK, Grg., 350,- * KM +NK,
zum 1.9. zu vermieten,
% (01 71) 3 46 30 66

Leese: 4 ZKB, 100 m², Gäste-WC,

überdachteTerrasse undGarten,
ab 01.09., KM 550,- * BKVZ 100,-
*, % (0 15 77) 3 38 58 34

Liebenau, Breslauer Straße
4 ZKB (EG),
79 m2, frei ab 01.07.2017
KM 395,– € zzgl. NK + Kaution
EnEV in Bearbeitung
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Liebenau: 4 ZKB, 125 m², 1. OG,

Balkon, ruh. Lage, Grg. mögl.,
Fußboden-Hzg., ab Sept. 17 frei,
% (0 50 23) 9 42 51

Rehburg: 5 ZKB, EG, 115m²,

Gartennutzung, 2 Pkw-Stellpl.,
380,- * KM + NK, ab 1.9.17,
% ( 01 74 )6 48 28 13

Rodewald: 4 Zim. mit EBK, ca. 104
m², zum 01.10.17 oder früher
mögl. % (01 60) 91 51 14 39

Heemsen-Gadesbünden: Einfam.-

Haus mit. kl. Garten, 5 Zim., Kü-
che, Bad, WC, Abstellraum, Gas-
heiz. imKeller, Pferdehalt.mögl.,
zum 01.08. oder später
% (0 50 24) 12 87

Liebenau, Meisenweg
mtl. 35,– € + Kaution, sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Liebenau, Goethestraße
mtl. 35,– € + Kaution, sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Investieren Sie in Pflegeimmobilien als
Kapitalanlage! 4 – 6 % gesicherte Miet­
renditen, gepaart mit einer 20­jährigen
Mietsicherheit.Weitere Informationen:
www.wirtschaftshaus.de/krumwiede

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€

m2

Wohnung in Uchte: ruhige Lage,
40 m², Küche, Bad, WC, Balk.,
Keller, Einstellpl., ab 01.09. frei,
% (0 57 63) 94 32 12

Estorf: Zi. in WG, Fachwerkhaus
mit Garten, % (0 50 25) 68 58 AB

Holtorf: EG, 2 ZKB, 65 m², Terr.,
PKW-Stellpl., 450,-* WM, frei,
% (01 62) 2 41 73 52

Modern, individuell, familien-

freundlich und seniorengerecht:

EFH in Erichshagen ab sofort zu
verkaufen. Bj. 2016, 446 m²
Grdst. in sehr ruhiger Lage. Von
außen u. Nachbarschaft nicht
einsehbar. Gr. Terrasse zur Süd-
seite. 146m²Wfl., 5Zimmer, 3Ba-
dezimmer, EBK. EG: 95 m² bar-
rierefrei, 23m² auch alsGewerbe
nutzbar. OG: z. Zt. in Fertigstel-
lung,28m²,Bad (Saunaanschluss
vorhanden). VB 299.000,- *,
% (01 51) 67 70 52 26

Baulücke od. EFH Suchen ab
Bj.1997 zum Kauf. In Holtorf,
Erichshagen od. Drakenburg.
% (01 74) 9 14 65 34

Doppelhaus in Leese, 2x100m²,

Garten, Keller, 1Whg. vermietet,
1 Whg. renoviert u. sofort frei,
Preis VS, Tel. 05766-941541

Garage zu mieten gesucht in

Nienburg: Mozart-, Heydn-,
Wagnerweg u. Umgebg.
% (01 70) 5 24 21 47



IDEEN FÜR WÄRME

31547 Rehburg-Loccum

Tel. 05037/26 69

Fax 05037/18 66

gue nt e r. t e ssn e r@ t - on l ine .de

Teßner

Lothar Jaschke
Inh. Jörg Jaschke

Düsselburger Straße 23 · 31547 Rehburg-Loccum
Telefon (0 50 37) 4 49 · Fax (0 50 37) 28 51 · E-Mail: Lothar-Jaschke@gmx.de

Heizung · Lüftung · Sanitär · Wärmepumpen
Solartechnik · Holz-Pelletheizungen · Kundendienst & mehr

Ihr Fachmann fürSeit 1977

lädt ein zur traditionellen

Griechischen Nacht
mit Live-Musik am 30.06.2017

(Um Reservierung wird gebeten!)

Anlässlich des 1-jährigen Bestehens
des Anbaus erwartet Sie auch in
diesem Jahr eine unvergessliche
Nacht mit typisch griechischen

Spezialitäten aus unserem Lande.
Lassen Sie sich überraschen!

Wir freuen uns auf Sie
Ihr Olympia-Team

Heidtorstr. 47 · 31547 Rehburg
Tel. 0 50 37/18 13

Lande.
hen!

hburg

Das Restaurant

Olympia
in Rehburg

Öffnungszeiten: Di. – So. 12 – 14.30 Uhr
und 17.30 – 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

DAS BESTE VON HEUTE !

Telefon : 05037 / 931 – 0
www.kuehnmassivbau.de

SEIT 1976
DAS ARCHITEKTENHAUS

Wir

wünschen

eine schöne

Griechische

Nacht!

Düsselburger Straße 6 · Rehburg-Loccum
Telefon (05037) 2618

Seit einem Jahr mehr Platz für Gäste
Das griechische Restaurant „Olympia“ feiert mit traditioneller griechischer Nacht

Das Restaurant „Olympia“ in
Rehburg ist weiter auf Er-
folgskurs. Nachdem vor drei
Jahren das 15-jährige Beste-
hen des Lokals im Herzen
von Rehburg groß gefeiert
wurde, hatte das Ehepaar
Kontos-Dima sein Restaurant
im vergangenen Jahr erwei-
tert, und nun feiern die Ei-
gentümer ein Jahr seit der
Eröffnung der Erweiterung.
Seit 2014 feiert „Olympia“
mit seinen Gästen in jedem
Jahr Ende Juni eine griechi-
sche Nacht.
Der modern gestaltete Raum
mit separater Theke bietet
Platz für 50 Personen zusätz-
lich zu den gut 60 Plätzen im
weiteren Gebäude. Damit

sind auch Familienfeiern im
„Olympia“ bestens möglich.
Sonnenstunden und lauschi-
ge Sommerabende lassen
sich auch wunderbar im Bier-
garten verbringen. Etwa 30
Personen finden dort Platz.
Am Freitag, 30. Juni, findet
im Restaurant „Olympia“ die
nächste griechische Nacht
mit Live-Musik statt. Mehre-
re Überraschungen erwarten

die Gäste an diesem Abend.
Margarita Dima bittet dafür
herzlich um vorherige An-
meldung.
Geöffnet ist das „Olympia“
dienstags bis sonntags von
12 bis 14.30 Uhr und von
17.30 bis 23 Uhr. Montags ist
Ruhetag – mit Ausnahme von
Feiertagen. Tischreservie-
rungen sind unter Telefon
(05037) 1813 möglich. DHre Überraschungen erwarten (0 50 37) 18 13 möglich. DH

Trotz der Baustelle in der Trotz der Baustelle in der Trotz der Baustelle in der 
 Rehburger Innenstadt ist das  Rehburger Innenstadt ist das  Rehburger Innenstadt ist das 

Restaurant „Olympia“ Restaurant „Olympia“ Restaurant „Olympia“ 
 weiterhin erreichbar.   weiterhin erreichbar.   weiterhin erreichbar.  

Darauf weisen die Betreiber hin.Darauf weisen die Betreiber hin.Darauf weisen die Betreiber hin.

 Rehburger Innenstadt ist das  Rehburger Innenstadt ist das  Rehburger Innenstadt ist das  Rehburger Innenstadt ist das  Rehburger Innenstadt ist das  Rehburger Innenstadt ist das 

ANZEIGENSPEZIAL

Der Anbau bietet
auch größeren
Gruppen Platz.

Der moderne Anbau verfügt
über eine separate Theke und
ist damit auch für Familien-
feiern bestens geeignet.

FOTOS: HAGEBÖLLING
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Stellenangebote

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Wir suchen eine/n selbstständig arbeitende(n)

Steuerfachwirt/in/Steuersachbearbeiter/in
für die Erstellung der Jahresabschlüsse u. Steuererklärungen unserer

gewerblichen wie auch landwirtschaftlichen Mandanten.
Wir bieten die Mitarbeit in einem motivierten und kollegialen Team

sowie die Möglichkeit zur beruflichen Fort­ u. Weiterbildung.
Strukturiertes Arbeiten, persönliches Engagement u. Flexibilität

sollten zu Ihren Stärken gehören.
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Dr. Schigulski + Collegen
Industriestr. 35, 27211 Bassum, www.dr­schigulski.de

An der Polizeiakademie Niedersachsen ist am Studienort Nienburg
zum 01.08.2017 der befristete Arbeitsplatz

„Sachbearbeiter/-in
Verwaltungsdienste/Zentrale Dienste“,
im Studiensekretariat der Abteilung 1,

zu besetzen. Der Teilzeitarbeitsplatz (50 %) weist die Bewertung der
EG 5 TV-L auf.

Das Profil des ausgeschriebenen Arbeitsplatzes und alle Details zur
Bewerbung finden Sie unter http://www.pa.polizei-nds.de/aktuelles/
stellenausschreibungen/.

Für unseren Standort in Liebenau suchen wir ab sofort

eine/n Staplerfahrer/in

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz sowie eine anspruchsvolle und
abwechslungsreiche Tätigkeit in einem dynamischen Team.
Sie sind zuverlässig, flexibel, teamfähig und motiviert?

Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Herrn Rettberg

Am Recyclingpark 1-10, 31618 Liebenau, 0152 /34579857
Mail: m.rettberg@cpe-recycling.de

Kraftfahrer/in FS CE (Kl. 2)
für den innerdeutschen

Nah- und Fernverkehr gesucht.

Niemeyer OHG Spedition
Am Rehmengraben 6 · Nienburg

Telefon (05021) 66063

Starten Sie jetzt
mit uns durch als

Wir suchen für unsere Kunden in
Nienburg und Umgebung. Einfach
anrufen, vorbeikommen oder auf
unserer Online-Plattform bewerben.

Carl-Schütte-Straße 6
31582 Nienburg
Telefon: 0 50 21 / 9 17 80
E-Mail: kontakt-ni@zag.de

ZAG Personal & Perspektiven

ZAG Personal & Perspektiven zählt
zu den führenden Personaldienst-
leistern in Deutschland.

www.zag.de

Lagerhelfer (m/w)
Staplerfahrer (m/w)

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Wir suchen zu sofort

erfahrene Gabelstaplerfahrer (m/w)

Michael Koch · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 91679­0

m.koch@primus-personal.de · www.primus-personal.de

Erzieher/in als Vollzeitkraft
für 38 Std./Wo. zum 15.08.2017 gesucht.

Einstellungsvoraussetzung:
abgeschlossene Erzieherausbildung.

Villa Kunterbunt
Hannoversche Str. 100, 31582 Nienburg, Tel.: 05021/5377

Elis Textil-Service GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15
31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Als europaweiter Marktführer mit über 20.000 Mitarbeitern bietet Elis
über 240.000 Kunden textile Dienstleistungen im Bereich der Miet-
wäsche, Berufsbekleidung und Waschraumhygiene an.

Wir suchen Dich zum 01.08.2017 als Auszubildende/n zum

Kaufmann/frau für Büromanagement
Deine Voraussetzungen:

• mittlere Reife
• gutes Deutsch in Wort und Schrift
• erste Kenntnisse in MS-Office
• Teamfähigkeit und Lernbereitschaft

Bei uns erhälst Du eine praxisnahe Ausbildung mit Aussicht auf Über-
nahme bei entsprechender Eignung.

Wenn Du Freude an kaufmännischen, organisatorischen und adminis-
trativen Tätigkeiten hast, dann bewirb Dich jetzt bitte schriftlich (gerne
auch per E-Mail).

Ansprechpartner:
Jörg Schröder, E-Mail: jo.sch.@rwv.de, Tel. (05037) 9717-30

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Bedienung (auch ungelernt)
zur Festanstellung und Aushilfe.

Küchenhilfe (m/w)

und zum 1.8.2017 eine/n

Auszubildende/n zur/zum

Hotelfachfrau/mann
Koch/Köchin

Restaurant & Hotel Zur Post
31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 8 92

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

Kassierer/in für die Frühschicht
variabel Mo. – Fr. von 5.30 – 11 Uhr und/oder
Sa. – So. von 7 – 12 Uhr nach Absprache!
80 – 100 Std./Monat, inkl. Krankenvers.

und eine flexibleAushilfe (m/w)
auf 450­€­Basis.

Tel. (0172) 5443999

Rubel & Kothe GmbH | Rubel, Kothe & Beck GmbH Steuerberater | Wirtschaftsprüfer

Dr. Fischer, Paysan & Partner mbB Rechtsanwälte | Fachanwälte

Data Concept GmbH Buchführungsservice

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine/n

qualifizierte/n und engagierte/n

in Vollzeit

mit guten EDV-Kenntnissen (MS-Office und idealerweise
DATEV). Ihr Aufgabengebiet umfasst die Erstellung
von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen sowie
Finanz- und Lohnbuchhaltungen. Es erwarten Sie eine
abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit, regel-
mäßigeFortbildungsveranstaltungenundeinangenehmes
Betriebsklima in einer modern ausgestatteten Kanzlei.
In unseren neu bezogenen Kanzleiräumen mit Blick zum
Nienburger Hafen werden Sie sich wohlfühlen.

„Job mitgutenAussichten…“

——————

——————

—
—
—
—
—

———
—
—

Sie passen zu uns? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung unter Angabe Ihres möglichen Eintrittsdatums.
Eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist für uns
selbstverständlich.

beratergruppe.net
Rubel & Kothe GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Verdener Str. 9 | 31582 Nienburg | Telefon (0 50 21) 97 01-0
rubel-kothe@beratergruppe.net | www.beratergruppe.net

STEUERFACHANGESTELLTE/N oder STEUERFACHWIRT/IN

Suche dringend

Fußpfleger/-in
auch berufsfremd und/oder zurAusbildung
etc., gegen gute Bezahlung.

Erika’s Fußpflege
Neustadt · Tel. 05032 /919670

Suche unabhängige

Stall- und Hofhilfe
für Stall-und Hofarbeiten

in Mardorf
Tel. 0163 /1980325

Es ist 5 vor 12
Menschen, Tiere und die Natur

brauchen unsere Hilfe.

Wir suchen Mitarbeiter, die sich dafür
engagieren möchten. Menschen,
die aktive Verantwortung zeigen,
indem sie auf andere zugehen.

Infos unter:

0176/75974549

Schülerjob
Zur Verstärkung unseres

Teams suchen wir ab sofort
eine freundliche

Servicekraft
Restaurant Toscana
Liebenau · Z (05023) 1825

Servicemitarbeiter für Spielhalle

gesucht zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir schnellstmög-
lich eine(n) Servicemitarbei-
ter(in) für unsere Spielhalle in
Nienburg, 80-100 Stunden mo-
natlich, Verdienst 9,00 Euro.
Flexibilität erwünscht da
Schichtdienst.
% (01 51) 72 27 22 02

Seit über 40 Jahren ist die Peiser electroanlagen GmbH in
allen Bereichen der Industrie-Elektrotechnik mit abwechs-
lungsreichen Tätigkeiten beschäftigt. Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin zwei Monteu-
rrreee uuund einen Obermonteur

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung und Be-
rufserfahrung, selbstständiges Arbeiten, gute Sprachkennt-
nisse, freundliches Auftreten und gute Umgangsformen. Ihre
Tätigkeiten liegen im Bereich Schaltanlagen- und Steuerungs-
anlagenbau, Errichtung von Energieübertragungs- und Vertei-
lungseinrichtungen sowie Störungsbeseitigung.

Elektroniker/innen -
Energie- und Gebäudetechnik (Handwerk)

oder
Elektroanlagenmonteure/innen

(Industrie)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich
noch heute schrifttftlich unter der unten angegebenen Adresse
oder elektronisch unter bewerbung@peiser-electroanlagen.de.

6
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Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672

Wir suchen
exam. Pflegekraft (m/w)

mit Leidenschaft zum Beruf
Wir sind ein tolles Team und

freuen uns auf Ihre aussagefähige
Bewerbung!

Bitten senden Sie diese an o. a.
Adresse oder an:

scheunenviertel@t-online.de

H. Meyer Güterkraftverkehr GmbH
Barkeschstr. 4 · 31626 Haßbergen

Wir suchen zu sofort eine/n

Kraftfahrer/in CE
für den Planenverkehr.

Sie fahren „gemischten“ Verkehr, d. h., sie sind
im Nah- und Fernverkehr unterwegs.

Wir bieten eine marktgerechte Vergütung.

Bewerbungen senden Sie bitte an:
HeinzMeyerTrans@t-online.de

oder telefonisch Mo.– Fr. 8.00 – 17.00 Uhr unter
! (0 50 24) 10 30 sowie (01 75) 5 66 91 30

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Werkstattteams eine/n

Schlosser/
Industriemechaniker

(m/w)

auf 450,-€-Basis.

HOMANN-MEDICAL
GmbH u. Co. KG
Am Weserufer 39
31592 Stolzenau

Tel. 05761-900760
contact@homann-medical.de

Suchen Gerüstbauer/
Gerüstbauhelfer

Bezahlung übertariflich, min. FSK C1E

Bewerbung per Email an:
carsten.wenisch@t­online.de

Gerüstbau/verleih
Wenisch
31604 Raddestorf

Glisser Landstraße 6
Telefon (0171) 8326338

Die Samtgemeinde Liebenau mit ihren Mitglieds­
gemeinden Binnen, Liebenau und Pennigsehl

(ca. 6.000 Einwohner)

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Verwaltungsfachwirt/in
oder

Verwaltungsfachangestellte/n
(Fachrichtung Kommunalverwaltung)

als Standesbeamter und Sachbearbeiter für das Aufgabengebiet
Ordnungswesen (Entgeltgr. 9 b TVöD).

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Samtge­
meinde Liebenau unter www.liebenau.com.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 14. Juli 2017 an die Samtge­
meinde Liebenau, Ortstraße 28, 31618 Liebenau vorzugsweise per
Email an uf@liebenau.com.

Auskünfte erteilt Uwe Folk unter Tel. 05023/2917.

Rubel & Kothe GmbH | Rubel, Kothe & Beck GmbH Steuerberater | Wirtschaftsprüfer

Dr. Fischer, Paysan & Partner mbB Rechtsanwälte | Fachanwälte

Data Concept GmbH Buchführungsservice

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine/n

qualifizierte/n und engagierte/n
SEKRETÄR/IN
in Teilzeit (mindestens 24 Wochenstunden/ 3 ganze Tage)

mit einem zuvorkommenden Auftreten und Spaß an der
EDV. Ihr Aufgabengebiet umfasst neben dem Empfang
unserer Mandanten auch die interne Kanzleiorganisation.
Unterstützt werden Sie von mehreren Kolleginnen.

Es erwarten Sie eine abwechslungsreiche und interes-
sante Tätigkeit in einem angenehmen Betriebsklima. In
unseren neu bezogenen Kanzleiräumen mit Blick zum
Nienburger Hafen werden Sie sich wohlfühlen.

Sie passen zu uns? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung unter Angabe Ihres möglichen Eintrittsdatums.
Eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist für uns
selbstverständlich.

beratergruppe.net
Rubel & Kothe GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Verdener Str. 9 | 31582 Nienburg | Telefon (0 50 21) 97 01-0
rubel-kothe@beratergruppe.net | www.beratergruppe.net

„Mit Blickauf‘sWasser…“

——————

——————

—
—
—
—
—

———
—
—
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Stellenangebote AutomarktStellengesuche

Verschiedenes

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Verkäufe

Ankäufe

Landmaschinen
Verkauf

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Kontakte

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Verloren

Automarkt-Verkäufe

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses Informations-
material wenden Sie sich bitte an Gaby Groeneveld.
WWF Deutschland | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung

Zo
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/F
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ee
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g

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur-und Umweltschutz zu gründen.

Aufgepasst!!! Junges Team sucht

Verstärkung! M/W ab 18 Jahre,
auch ungelernt für leicht erlern-
bare Tätigkeiten im karitativen
Bereich. Wöchentl. ca. Verdienst
400*-500* in Festanstellung.
Infos unter % (01 76) 75 97 45 49

Ferienjob,

für Schüler und Studenten
(m/w), mind. 18 Jahre, Führer-
schein wünschenswert. Bewer-
ben Sie sich gleich telefonisch
unter: % (0 50 21) 92 18 30

...wir handeln.Wir bauen auf Sie!

Lager & Logistik.

Lagerist (m/w) | Kraftfahrer (m/w)
Tätigkeitsbereich Baustoffhandel – Standort Nienburg

Wir wachsen weiter und suchen ab sofort Organisationstalente sowie Vollprofis
am Steuer für den BAUKING-Logistikbereich. Sie sind es gewohnt die logistische
Planung, Koordinierung und Prüfung ein- und ausgehender Waren durchzuführen.
Ihre Erfahrung und Kompetenz in den Bereichen der Lieferung, Ladungssicherung
und Frachtraumplanung bringt Sie sicher ans Ziel.

Dann werden Sie unser neues Teammitglied!
Fachspezifische Schulungen und Qualifizierungen bieten Ihnen die Möglichkeit,
Ihre Kompetenzen stetig zu erweitern und sich zum Beispiel zum Lagermeister
weiterzuentwickeln. Als Kraftfahrer bietet Ihnen die BAUKING zudem ein
Mitspracherecht bei der Ausstattung neuer LKWs.

Ausführliche Informationen zu dieser und weiteren Positionen sowie zur
Bewerbung finden Sie unter: www.bauking.de/karriere.

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum 01.08.2017

Freiwillige zur Ableistung des
Bundesfreiwilligendienstes (m/w)

Nähere Informationen finden Sie unter www.nienburg.de (Aktuelles –
Stellenausschreibungen).

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

G

m

b

H

Liegnitzer Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 911740
tannenhof.gmbh@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Pflegefachkraft (m/w)
für 26 Pflegeplätze mit attraktiver Arbeitszeit

und einen

Hausmeister (m/w)
auf 450-€-Basis.

Bewerbungen bitte an:

Wir suchen als moderner Dienstleister
in der Landwirtschaft für die Verstärkung
unseres Teams in 31535 Neustadt
baldmöglichst in Vollzeit

Landwirtschaftlicher Facharbeiter (m/w)

Ihr Tätigkeitsfeld:
! Führen von landwirtschaftlichen Maschinen, inkl. Pflege und

Wartung
! Mobile Bodenbeprobung und Vermessung landwirtschaftlicher

Flächen
! Reparaturannahme Motorkleingeräte

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter
www.maschinenring­hannover.de/
maschinenring­e­v/stellenangebote/

Reinigungskräfte-Festanstellung

ab sofort für Pflegeheim in Nien-
burg. AZ: 07:30-10:00 Uhr.
Fr. Garbe: % (01 52) 36 29 71 09

Produktionsmitarbeiter (m/w),

Lagerkräfte (m/w) und Lager-

kräfte (m/w) mit Staplerschein

gesucht! Bewerben Sie sich jetzt!
persona service, Marienstr. 2,
31582 Nienburg, nienburg@
persona.de % (0 50 21) 92 17 20

Suchen Jahrespraktikant für den
Bau (FOT 11) 0174/4005437

Krankenschwester für
Intensivpflege zu Hau-
se inNienburg gesucht.
Netter Mensch, gute Bezah-
lung.T.015233533245

GelernterMaler (50) sucht Arbeit,
% (01 74) 4 76 63 53

Perle gesucht?Wer brauchtUnter-
stützung oder Hilfe im Privat-
haushalt? % (0 15 22) 2 07 08 13

Automobilverkäufer i. R. sucht
Tätigkeit im Autohaus als Ne-
benjob / Aushilfe o.ä., gern das
ganze Programm... Angebote an:
TDuchst@t-online.de

Wir suchen zum 01.08.
medizinische Fachangestellte
in Teilzeit. Voraussetzung: flexible Arbeitszeiten.

Arztpraxis Detlef Ritter, Loccumer Str. 11,
31547 Rehburg-Loccum, Tel. (0 50 37) 10 51

Die ev. Kirchengemeinde Schinna

hat eine Teilzeitstelle für die
Pflege der Außenanlagen rund
um die Kirche und das Gemein-
dehaus anzubieten. Interessen-
ten melden sich bitte bei Huber-
tus Heitmüller, Klosterstr. 4,
31592 Stolzenau / Ortsteil Schin-
na, Tel. 05761-9019365; Mob.
0173/5883391, Fax 05761-
9019366 (priv. 05761-3028),
E-Mail: Schinna1@gmx.de

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Sehr erfahrene Allroundhand-

werker haben noch Kapazitäten
frei % (01 72) 1 71 41 61

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge-
staltung v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de

Wollefest Sulingen,5.+6.August,

Info und AnmeldungWorkshop :
www.trifftwolle.de

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter­
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u.
0173 6226314 Gutsc

heine

erhältlic
h!

Übernehme Gartenarbeit aller
Art, z.B. Hecke schneiden usw.
mit Abfuhr, % (01 71) 6 77 79 17

Weideplatz für 2 Ponystuten ge-
sucht u. Beistellpony abzugeben.
01628202278

Wunderschöne Labrador-Retrie-

ver-Welpen foxred, m. Papieren,
10 Wo. alt, www.labradorzucht-
schlegel.de, Tel. 0172/5416307
od. % (0 50 34) 81 76

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Platz für älteres Pferd/Pony frei

% (0 50 22) 89 10 95

3 Junghähne abzugeben,

% (01 74) 3 61 37 32

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Doppelkolbenkompressor,Castel
Garden Aufsitzmäher, leicht de-
fekt, 5 Fliegengitter, versch. Grö-
ßen, Pr. VS, % (0 50 24) 7 88

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Eichenbohlen von 4-12 cmStärke,

versch. Längen, Preis VB,
Tel. 05028/589 od. % (01 72)
5 14 65 46

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung

Wärmedämmputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

Seat Ibizza,Bj. 97, 22 Tkm, 2-türig,
rot, kl. Mängel, TÜV 9/18, VB
599,-* % (0 50 21) 8 60 16 57

Kotte FLGR 300, Rohrstabwalze,
Beleuchtung, Diesel - Kombi
Tank 1.000 L. m. elekt. Pumpe,
Preis VB % (0 57 65) 2 06

Viehtransporter, MAN 18.264
Menke - Doppelstock - Aufbau,
Mähwerk, Stoll 1,95 ST, Bruns 2-
Seitenkipper, 5,7 To., Preise VB
% (01 71) 3 05 25 14

Allwetterreifen auf Felge

195/65R15 91H, neuwertig, 245,-
VB % (01 74) 2 74 92 03

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Handwerksfamilie sucht Wohn-

wagen, % (01 60) 95 17 77 07

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
31535 Neustadt

Telefon (05032) 9667910
www.holiday-heinz-linse.de

Suche gutes, gebrauchtes Teller-
und Kreiselmähwerk, nicht zu
groß, % (01 51) 10 58 98 77

Ballengitterwagen Preis VS, ab 20
Uhr % (01 60) 96 93 02 17

Syrischen Pass verloren: Adnan

Baschar geb. 15.03.1981, bitte
melden % (01 72) 9 97 14 77



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH &
Co. KG

RESTAURANT Besuchen Sie auch
unser Restaurant

„Kotelett-Schmiede“ www.moebel-heinrich.de/umbau

Teilräumungs-
Verkauf
läuft - 70% sparen!

Der3.
bis zu

Öff

Freier Eintritt

für Kids!
Erwachsene 5,- € / Person

Donnerstag MontagM g

22.06. bis 03.07.2017

ClassicClassic

Circus
Die Riesen

Ferienspaß-Aktion:
Artisten & Clowns zu Gast!

! Sensationelle Akrobatik !
! Der Pony - Express !

! Clown „Victor Rossi“ & Co.!
! NEU: Indische Lauf-Enten !

! Jongleure, Magier, Trapezkünstler !
! ... und vieles mehr! !

Täglich 3 Shows:

Außerdem - Hits für Kids:
Ponyreiten · Streichelzoo · Kinderschminken · Popcorn · Zuckerwatte · Bungee-Trampolin

Unsere Vorstellungen:
Montag - Freitag 11.0000 UUUhr • 14.00 Uhr • 17.00 Uhr

Samstag 11.0000 Uhhhr • 14.00 Uhr • 16.30 Uhr
Sonntag Ruhetag


